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ein 2,50 durch die
oſt bezogen 3 für

das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung
erſcheint d
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.

Nummer 155.

D. Zur erſten Ausgabe gehört Die Fenilleton
Beilage und Die Lotterie-Liſte vom 4. Juli.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
„Danzig, 4. Juli. Die Stadiverordnetenverſammlung be

willigte beute einſtimmig 1000 .4 für die durch das Brunnen
unglück betroffenen Einwohner von Schneidemühl.

Wien, 4. Juli. In der zuletzt ſtattgehabten Sitzung
des oberſten Sänitätsrathes wurde feſtgeſtellt, daß eine
augenblickliche Gefahr der Cholera Einſchleppung in das
Reichsgebiet nicht vorhanden iſt. Gleichwohl würde be
ſchloſſen, eine verſchärfte ſanitätspolizeiliche Aufmerkſamkeit
auf den Verkehr bedenklicher Waaren und Perſonen aus
den von Cholera infizirten Gebieten und Häfen Südfrank-
reichs zu richten.

„KNach einer Meldung aus Kiew iſt die Choleraepidemie
in Podolien im Zunehmen begriffen.

Wie aus Smyrna geineldet wird, ſind an Bord eines
engliſchen Schiffes, welches aus Marſeille gekommen
war, im Lazareth von Klazomene drei Todesfälle an Cho
lera vorgekommen.

Wien, 5. Juli. Wie verklautet, machte der Kaiſer dem
ebemaligen hieſigen engliſchen Voiſchafter Vaget ſein von
Proſeſſor Pochwalski gewaltes Porträt zum Geſchenk.

Hermannſtadt, 4. Juli. Eine für den 9. Juli bierber ein
berufene rumäniſche Konferenz, zu welcher bereits
Gäſte aus Rumänien angekündigt waren, iſt von der Behörde
unterſagt worden.

London, 4. Juli. Jn Jeddah ſind geſtern 490 und
und in Mekka 260 Perſonen an Cholera geſtorben.

„London, 4. Juli. Wie der „Times“ aus Shanghai gemeldet
wird, wurden die ſchwediſchen Miſſionare Wikbolm und
Johanſſon bei einer Emeunte in Suügpu, 100 Meilen nord-
öſtlich von Hankow, ermordet.

Paris, 4. Juli. Der Polizeipräfekt Loz s hat ſeine Ent
laſſung eingereicht. Dem Vernehmen nach gedenkt die Regierung
n jedoch erſt nach Wiederherſtellung der Ordnung anzu

Konſtantinopel, 4. Juli. Der ebemalige, Arbeits Miniſter
aif- Paſcha iſt zum Generaldirektor der indirekten Stenern

ernannt worden.
e

Die Thronrede
zeichnet dem Reichstage in gedrängter Kürze zwar, aber in
nicht mißzuverſtehender Klarheit die Richtung vor, nach
welcher ſich ſeine nächſte parlamentariſche Aktion zu er-
ſtrecken haben wird. Er ſoll das von ſeinem Vorgänger
zur Verſtärkung der nationalen Wehrorganiſation Verſäumte
thunlichſt nachholen und zu dieſem Behufe durch raſche
Beſchlußfaſſung zeigen, daß das deutſche Volk bereit iſt,
das zum Schutze des Reiches gegen feindliche Bedrohung
als Nothwendig Erkannte zu gewähren.

Es dürfte für den Reichstag, nach unbefangenem
menſchlichem Ermeſſen, nicht ganz leicht ſein, ſich dem an
ſeine patriotiſche Geſinnung und Thatkraft gerichteten Appell
der Thronrede zu entziehen. Zunächſt wird man in der
Sache ſelbſt keinen Grund zu einem längeren Hinausſchieben
der Entſcheidung finden können. Denn das, was die Re
gierung mitzutheilen hätte, iſt ſchon längſt alles mitgetheilt.
Auch ohne Kommiſſionsberathung werden ſelbſt die neu ein-
Wogen Mitglieder in der Lage ſein, ſich das vorhandene
achliche Juformationsmaterial in vollem Umfange anzu

eignen, ſodaß nach Anſicht der B. P. N. alſo eine noch
malige Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion nur
vom Standpunkte tendenziös dilatoriſcher Behandlung
der Angelegenheit empfohlen werden könnte. Ebenſo
iſt volle Klarheit bezüglich der Deckungsmittel inſofern ge
ſchaffen, als kein Zweifel darüber mehr obwalten kann,
daß die poſitive Löſung der Aufgabe nicht in dieſer, ſondern
erſt in der nächſten Seſſion platzgreifen wird.

Wenn in der Erklärung der Thronrede, daß die als-
dann zu machenden Vorlagen nach dem Grundſatze der Be
ſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit und unter thunlichſter
Schonnng der Steuerkraft eingerichtet werden ſollen, die
Gewähr liegt, daß eine den Wünſchen des Reichstages ent
ſprechende Richtung in der Beſtenerungsfrage eingeſchlagen
wird, ſo liegt auch kein Anlaß vor, die Deckungsfrage
jetzt zum Gegenſtand eingehender Erörterung zu machen.
Vielmehr iſt und bleibt das dringlichſte Erforderniß, dem
Vaterlande ſchnell zu gewähren, weſſen es zu ſeiner Sicher
heit unbedingt bedarf. Jm deutſchen Volke iſt man
längſt vom Herzen überzeugt, daß der Kaiſer und die
verbündeten Regierungen ihre Anſprüche ſowohl an die
Präſenzſtärke des Heeres als an die Mittel der Steuer
zahler von vornherein auf dasjenige Maaß eingeſchränkt
haben, unter welches ſchlechterdings nicht herabgegangen
werden kann, wenn nicht alle Aufwendungen für nichts
und wieder nichts gemacht ſein ſollen. Und deshalb er-
wartet das deutſche Volk von ſeiner gegenwärtigen parla-
mentariſchen Vertretung, daß ſie an dem heiligen Eifer für
das Wohl des Vaterkandes, der aus jedem Worte der
Thronrede hervorleuchtet, ein Beiſpiel nehmen und daß der
palriotiſche Appell des Kaiſers an das Pflichtgefühl der
Volksvertretung in lehterer ein ſo kraftvolles, impoſantes
Echo finden werde, daß oppoſitionelle Gelüſte dadurch von
vornherein in die ihnen gebührenden Grenzen zurückgeſcheucht
werden. Die Zeiten ſind ernſt, trotzdem Deutſchlands
auswärtige Beziehungen in der Thronrede nach wie vor als
durchaus freundlich und frei von Trübung bezeichnet werden.
Deshalb wäre eine Wiederholung des Marktens und Feil
ſcheys vom vorigen Reichstäge ſo ünangebracht als möglich

re

Zeitung
n und die angrenzenden Stkaaten,

Halle, Mittwoch, 5. Juli 1893:

die Arbeit des Reichstags wird vielmehr diesmal um ſo
gründlicher ausfallen, je raſcher ſie gethan wird.

Handel, Gewerbe und Verkehr leiden unter der Un
gewißheit der Entſcheidung ſchwer, und das Nationalver
mögen wird hierdurch mehr geſchädigt, als es jemals durch
die Aufbringung der Deckungsmittel belaſtet werden kann.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich Montag Nachmittag in vier

ſpänniger offener Equipage vom Neuen Palais nach Zeh-
lendorf und wohnte daſelbft in der Glockengießerei des
Herrn Guſtav Collier dem Guß der für Rominten be
ſtimmten beiden Kirchenglocken bei.

Geſtern früh 6 Uhr ſtieg Se. Majeſtät am Neuen
Palais zu Pferde und begab ſich von dort in Begleitung
der Flügeladjutanten vom Dienſt durch den Grunewald c.
nach Berlin. Kurz vor 9 Uhr traf Allerhöchſtderſelbe im
königlichen Schloſſe ein. Jm Laufe des Vormittags er
ledigte Se. Majeſtät alsdann hierſelbſt Regierungsange-
legenheiten und nahm Vorträge entgegen. Um 12 Uhr be-gab Allerhöchſtderſelbe ſich zur Perſogtichen Eröffnung des

Reichstages in den Weißen Saal des königlichen Schloſſes.
Am Nachmittage kehrte Se. Majeſtät wieder nach Pots-
dam zurück.

Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag um 11/, Uhr
von Potsdam in Berlin ein und begab ſich vom Bahnhof
aus ſofort nach der katholiſchen St. Sebaſtianskirche am
Gartenplatz. Später weilte Allerhöchſtdieſelbe im könig-
lichen Schloſſe und kehrte Nachmittags mit dem Kaiſer
nach dem Neuen Palais zurück.

Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl hat vor
geſtern früh 728 Uhr Berlin verlaſſen und ſich zunächſt
mit ihrem Hofſtaat nach Wörlitz begeben.

Der Prinz Friedrich Leopold kam vorgeſtern
Nachmittag *5 Uhr von Potsdam nach Berlin verweilte
einige Zeit im dortigen Palais ſtattete darauf der Prin
zeſſin Friedrich Karl vor deren Abreiſe noch einen Ab-
ſchiedsbeſuch ab und kehrte ſodann um 6 Uhr nach Pots-
dam zurück.

Dem „Reichsanz.“ zufolge hat der Kaiſer dem
Miniſterial Direktor im Miniſterium der geiſtlichen Unter
richts- und Medizinal Angelegenheiten, Geh. OberRegier.
Rath Dr. Bartſch den erblichen Adel verliehen.

Der Prinz Heinrich zu SchöngaichCarolath iſt aus
Schloß Amptitz in Berlin eingetroffen und hat im Hotel
Briſtol Wohnung genommen. Ebenda iſt auch der k. k.
öſterreichiſchungariſche Miniſter Geh. Rath Philipp
Ritter v. Zaleski abgeſtiegen, welcher vom hieſigen
öſterreichiſchen Botſchafter empfangen und dorthin geleitet
worden war.

Berliner Blätter machten kürzlich noch Mittheilungen über
angebliche Dispoſitionen für die Nordlaudreiſe des Kaiſers.
Wie nunmehr offiziös gemeldet wird, iſt gedachte Reiſe für dieſes
Jahr definitiv aufgegeben. Es liege in der Abſicht Sr. Mojeſtät,
gegen den 1. Auguſt, bis zu welchem Termine jedenfalls die
Entſcheidung über die Militärvorlage gefallen ſein wird, ſich
nach Cowes in England zu begeben.
Er ſ Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht folgenden Allerhöchſten

rlaß
Der nunmehr erſolgte Abſchluß des großen Werkes der

Stenerreform' giebt Mir willkommenen Anlaß, Jhuen in Aner-
kennung der unſchätzbaren Verdienſte, welche Sie Sich um das
Zuſtandekommen dieſes für das Vaterland hochbedeutſamen Re
formwerkes erworben haben, das Großkreuz des Rothen Adler
Ordens mit Eichenlaub und der Königlichen Krone unter dem
Ausdruck Meines Königlichen Dankes zu verleihen. Die Jn-
ſignien des Ordens laſſe Jch Jhnen hierneben zugehen.

Neues Palais, den 3. Juli 1893.
Wilhelm R.An den Staats und Finanz- Miniſter Dr. Miquel.

Der Kaiſer hat, wie die „N. L. C.“ hört, ein von heute
an gültiges Ausfuhrverbot auf Strob, Heu und
Hafer unterzeichnet.

Die Nordd. Allg. Zta.“ ſchreibt: „Dem Hamburger
Korr. iſt aus Erfurt von einer Seite, die öſters nicht richtig
informirt iſt, gemeldet worden, es ſolle eine Reichseiſenbahn-
Fahrkartenſteuer behuſs theilweiſer Deckung der Militärvorlage
vorgeſchlagen werden. An verantwortlicher Stelle iſt nichts
davon bekunnt, daß ein derartiger Vorſchlag Ausſicht haben
möchte, ernſtlich verſolgt zu werden.

Die Anlagebände zu den Stenographiſchen Berichten
über die Verhandlungen des Reichstags in der II. Seſſion
der VIII. Legislaturperiode (1892/93) ſind ſoeben erſchienen.

Von unſerer Marine. S. M. S. „Stein“, Kommandant
Kapitän zur See v. Wietersheim iſt am 3. Juli d. J. in
Stavanger eingetroffen und beabſichtigt am 4. d. Mts. nach
Bergen (Norwegen) in See zu gehen. S. M. Kbt. „Jltis“,
Kommandant Korvetten- Kapitän Graf v. Baudiſſin beabſichtigt
am 8. Juli d. J. von Shanghai nach Nagaſaki in See zu gehen.

Die hauptſtädtiſche Preſſe über die Thronrede.
Die Kreuzzeitung ſagt, die Thronrede umſchreibe lediglichdie Anpaſſung der urſprünglichen Vorlage an den Antrag Huene,

und hofft daß der Appell an den Patriotismus in den Herzen
der Volksvertreter kräſtigen Wiederhall finde.

Die „Börſenzeitung“ vermißt die allgemein erwarteten
Fingerzeige über die Beſchaffung der Mittel für die Militär
vorlage ünd warnt vor rohurg der Matrikularbeiträge- Die
„Börſenzeitung“, bedauert ſchließlich, daß Graf Caprivi nicht
ſchon früber größeres Entgegenkommen bewieſen und auf dieſe
Weiſe die Reichstagsauflöſung vermieden habe.

Die „Voſſ- Zu a.“ meint, die Eröffnungsrede enthält nichts
Ueberraſchendes, ſie beſtätige nur. daß eine Ermäßigung der
früher geſtellten Forderungen möglich war, ohne daß dadurch
der Zweck der Militärvorlage geſährdet wurde. Bedauerlich ſei
es, daß nicht uünumwunden, wie man erwartet hatte, die Meinung
ausgeſprochen wurde, daß die zur Deckung der Koſten der Vor
lage erforderlichen Steuern nicht vorwiegend die minder be
mittelten Klaſſen treffen ſollen.

Die „Nationalzeitung“ ſagt, die Thronrede gebe den
Thatſachen durchaus angemeſſenen Ausdruck. Der Appell an
ie nationale Geſinpyn werde gewiß überc lin npuns im Volle werde gewiß überall layte
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185. Jahrgaug,

Das Berliner Tageblatt“ erblickt in der Thronred,
ein warmes Plaidoyer zu Gunften der Militärvorlage ohne
ingend welche neue Geſichtspunkte zum Beſten des Geſetzentwurf
darin zu finden und rühmt die ungewohnte Zuvorkommenhei
mit welcher die Throrede betont, daß die bei der erſten Berath-
ung laut gewordenen Wünſche in der neuen Vorlage Berück-
ſichtigung gefunden hätten. Das Tageblatt“ betrachtet es ſo
dann als erfreulich, daß in dem ganzen Wortlaut der Rede kein
Zweifel an dem Patriotismus der Gegner der Vorlage laut
wird, und daß die vom Fürſten Bismarck früber ſo oft betonte
Eintheilung der Deutſchen in „Reichstreue' und „Reichsfeinde
bei dem neuen Kurſe keine Stätte findet.

Sowohl „Poſt“ als Norddeutſche Allg. Ztg.“ ent
halten ſich vorläufig noch jeden Kommentars.

Ueber Auslaſſungen auswärtiger Blätter liegen
folgende Nachrichten vor:

Die „Wiener Allgemeine Zeitung findet es auf
fällig, daß in der Thronrede nicht die, bei den Wablen zu Tage
getretenen allgemeinen Erſcheinungen, wie z. B. das Anwachſen
der extremen Elemente, erwähnt worden ſeien. Genanntes
Blatt bofft, daß die deutſche Regierung ſich dem Anwachſen der
extremen Elemente gegenüber wachſam verhalten möge

Die Brüſſeler „Jndépendance“ ſagt: „Wider Erwarten
ſei die Thronrede farblos. Sie enthalte nicht eines jener
effektvollen Worte, womit Kaiſer Wilbelm ſeine Reden ſchmücke
Die Rede ſei höchſt wahrſcheinlich vom Reichskanzler Caprivt
und nicht vom Kaiſer verſaßt. Dieſelbe ſei auch anſcheinend nur
allein für den Reichstag geſchrieben

Wie dem „Hamburagiſchen Correſpondenten“ von zuver-
läſſiger Seite mitgetheilt wird, haben der Reichstagswahlverein
von 1884 und der Verein der deutſſch-freiſinnigen
Partei von Hamburg ſich dahin geeinigt, im Falle einer
Neuwahl im erſten Wabilkreis wiederum C. Ferdinand
Laeisz als gemeinſchaftlichen bürgerlichen Kandidaten aufzu
ſtellen, da ſich Laeisz bereit erklärt babe, auch für die Neuwab!
die Kandidatur übernehmen zu wollen.

Die Abgeordneten Rothbart (Gifhorn) und Or. Voſtetter
(Straßburg Land) ſind der nationalliberalen Fraktion als
Hoſpitanten beigetreten. Bei einigen andern Mitgliedern iſt die
genaue Parteizugehörigkeit noch nicht feſtgeſtellt.

Die Abgg. Thomſen und Langerfeldt (bisber wild) ſind
der freiſinnigen Vereinigung beigetreten

Für die Nachwahl in Rinteln hat Or. Koenig (Witten)
die antiſemitiſche Kandidatur nunmehr doch angenommen.

Deutſcher Reichstag.
Eröffnungsſitzung vom 4. Juli 1893, Nachm. 2 Uhr.

Das Haus iſt vollbeſetzt.
Abg. Die den (Ctr.) eröffnet als Alterspräſident die Sitz
und beruft die Abgg. Frhr. v. Buol (Ctr.), Merbach

(frk.), Kropatſcheck (konſ.) und Pieſchell (natlib.) zu
Schriftführern.

Hierauf wird die Präſenz durch Namensaufruf feſtgeſtellt.
Der Namensaufruf beginnt mit dem Buchſtaben A; Ahlwardt
iſt der zuerſt Aufgerufene, was große Heiterkeit erregt.

Von Neugewählten ſind u a. anweſend: Graf Herbert
Bismarck, Prinz v. Hohenlohe-Oehringen, Geh. Kommerzienrath
Krupp. Graf Limburg-Stirum.

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 293 Abge
ordneten das Haus iſt ſomit beſchlußfähig

Eingegangen: Geſetzentwurf betr. die Friedenspräſenzſtärke
des deutſchen Heeres Verzeichniß des dem Reiche gebörigen
Grundbeſitzes.
ſüh Mittwoch 11 Uhr: Wahl der Präſidentca nd Schriſt
ührer.

c-„z c

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus

20. Plenarſitzung am 4. Juli 1893.
Jm Auftrage der Matrikel- Kommiſſion berichtele Or. Dern-

burg als Referent über die im Perſonalbeſtande des Hauſes
während der laufenden Seſſion ſtattgehabten Veränderungen.

Hierauf verlieſt Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg
die Allerböchſte Botſchaft, wonach die Mitglieder des, Hauſes
n Schluſſe der Seſſion nach dem Königlichen Schloß für

dittwoch Nachmittag 3 Uhr eingeladen werden.
o T echuiengsvorlagen und Ueberſichten werden debatte
os erledigt.

Sodann wird über einige Petitionen gegen die Aufhebung
der Staffeltarife berathen. Hierzu liegt ein Antrag des Ober
bürgermeiſters Bräſicke-Bromberg vor:

zu erklären, daß das Staffeltarifſyſtem für den Eiſenbahn
Fuicc ſog das wirtbſchaftlich wichtigſte und beſte Tarifa

em ſei, e2), der Regierung für Einführung der Staffeltarife für
Getreide. Mühlen- und Malzfabrikate zu danken.

3. Die Regierung um Beibehaltung der Staffeltarife zu
erſuchen.

der Debatte bekämpft Graf zu Jnn- und Kuyp-
bauſen die Staffeltarife als eine Ungerechtigkeit dem Weſten

egenüber. Miniſter Thielen weiſt auf den Nutzen bin, denſie der Landwirtbſchaft im Jahre 1892 gebracht hätten, wo große

ausländiſche Getreidemengen an den Grenzen aufgeſtapelt lagen,
unſere Landwirthe ihre Vorräthe nicht verkaufen

onnten.
Oberbürgermeiſter Bötticher (Magdeburg) erklärt die

Frage für ungeklärt, worauf Oberbürgermeiſter Braeſicke ſeinen
Antrag zurückzieht.

Die Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt. Hierauf ſchließt der Präſident die Sitzung mit einem
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer.

Abgeordnetenhaus.
86. Sitzung vom 4. Juli, 11 Uhr.

Erſter Gegenſtand der n II iſt die Jnterpel-
lation des Abg. Graf Douglas: An die KöniglicheStaatsregierung richte ich die Anfrage, welche Maßregeln die-

der Choleragefahr gegenüber zu ergreifen gedenkt in
erbindung mit der Berathung der Denkſchrift über die gegen

die Cholera in Preußen 1892 getroffenen Maßregeln.
Abg. Graf Douglas (konſ.) begründet die Jnterpellation.

Er erkenne rückhaltlos an, daß die Regierung im vorigen Jahre
mit geringen Mitteln Großes geleiſtet habe, es frage ſich ſedoch,ob die bisher angeordneten Maßregeln auch für die Zzukunſt ge-

nügen würden. Wenn ſeine Jnterpellation, die er ſchon vor
langer Zeit eingebracht habe, erſt heute zur Verleſung gelange,
ſo trage die Schuld daran die Geſchäftslage des Hauſes und
wenn eine Geſahr auch unmittelbar nicht zu fürchten ſei, ſo ſer
eine Erledigung der Angelegenbeit bei ihrer großen Wichtigkeitdoch eriorderiitt. Der Redner geht auf die in Bezug auf, die
Cholera gemachten Erfahrungen näher ein und bezeichnet die
eit langer Zeit in Ausſicht geſtellte Reuorganiſation unſeres
Kedizjnalwelens als dringend nothwendio. t

ws e

e

e
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Cultusminiſter Dr. Boſſe verweiſt in Bezug auf die in
der Interpellation geſtellte Frage zunächſt auf die vorgelegte
Denkſchriſt über die im vorigen Jahre ergriffenen Maßregeln.
Sollte die Choleragefahr wieder eininent eintreten. ſo würden die
ſelben Maßregeln wiederum ergriffen werden. Während der vor
jährigen EpidemieſeienbeſtimmteErſabrungen geſammelt worden, ſo

z. B. die, daß wenn im vorigen Jahre u weit geangen ſei, ſo hinſichtlich der Beſchränkung des Verkehrs. Des-
alb würden die event. zu treffenden Maßregeln nur eine mini-

male Beſchränkung des Verkehrs mit ſich führen und daber
weniger empfindlich ſein, als im Vorjahre. Gegenwärtig ver-
ügten wir ferner über eine beſſere Organiſation und wir ſtänden
aher, weil das Perſonal beſſer ausgebildet ſei und die Stationen

vermehrt ſeien, diesmal einer Jnvaſion der Cholera gegenüber
gerüſteter da. Die Stromläufe ſeien die gefährlichſten Punkte
und würden deshalb beſſer überwacht. Jn Danzig ſei eine neue
bakteriologiſche Unterſuchung eingerichtet, ebenſo in den Rbein
landen. Auch die Waſſerverſorgung und die Ablaufverbältniſſe
würden überall ſorgfältig überwacht. Abſolut unmöglich werde
man freilich eine Cholerainvaſion trotz aller Ueberwachung nicht
machen können. Unſere Quarantäneeinrichtungen in Neufahr
waſſer und Swinemünde ſeien neuerdings unterſucht und muſter
haft befunden worden. Nehme man dieſe Bemerkungen zu den
Ausführungen der Denkſchrift hinzu, ſo werde man ſehen, daß
zu der Beſorgniß, es wäre nicht alles geſchehen, was gefchehen
konnte, kein Grund vorhanden ſei. Ueber eine künftige Medi-
zinalreform könne er ſich nur mit aller Reſerve auslaſſen,
namentlich aus finanziellen Rückſichten. Es werde bis dahin noch
viel Waſſer den Berg binablaufen. Oertliche Medizinalbeamte,
Kreisärzte müßten mit allen Forſchungen der Wiſſenſchaft mehr
vertraut gemacht werden, als bisher. Die Stellung der Medi-
zinalbeamten müſſe gehoben werden, aber es liege eine große
Gefahr darin, ſie der Praxis ganz zu entfremden. Die orga
niſche Reform unſeres Medizinalweſens werde r allen
Ernſtes vorbereitet. Wichtig ſei die weitere Verbreitung des
Verſtändniſſes für die Aufgaben der Aerzte. Deshalb ſeien
auch bereits hygieniſche Courſe nicht nur für Aerzte ſelbſt, ſon
dern auch für Verwaltungsbeamte eingerichtet. Vielleicht werde
es ſpäter möglich ſein, auch in Seminorien Courſe einzurichten.
Die Regierung ſei, wie man ſehe, auf den Poſten. Er werde
ſich freuen, wenn die Jntervpellation, dazu beitrage, das Ver
trauen zur Regierung zu ſtärken. (Beifall.)

Auf die weitere Beſprechung der P Pation knüpſt ſich
gleichzeitig die Berathung der vorgelegten Denkſchrift, zu
welcher der Abg. von Bülow-Wandsbeck (frk.) den Antrag
eſtellt bat, „die Regierung aufzufordern, Ermittelungen über
ie Koſten der Bekämpfung der Cholera von 1892 anzuſtellen

und mitzutheilen, welchen Koſtenantheil die Regierung auf Lan-
despolizeifonds zu übernehmen gedenke.“

Abg. Dr. Graf (1utl.) plaidirt eingehend für ein Reichs-
Seuchengefetz und für eine Medizinalreform.

t J Bülow Wandsbeck (frk.) empfiehlt im Weſentlichen
einen Antrag.

Miniſter Dr. Boſſe kann nicht glauben, daß es ſich em
pfehle, die Regierung zu derartigen Ermittelungen aufzufordern,
weil jeder einzelne Ort, welcher Ausgaben für die Cholera habe,
dieſelben bei der Regierung liquidire. Auf Landespolizeifonds
ſeien bisber 810000 übernommen.

Abg. v. Pilgrim (frk.) empfiehlt als dringendes Erfor-
derniß die Beſſerſtellung der Medizinalbeamten.

Aba. Dr. Virchow (ſrk.) fordert den Miniſter auf, nicht
auf das Reichsſeuchengeſeß zu warten, ſondern eventuell für
Preußen allein vorzugehen, ſo z. B. mit einer beſſern Ausge-
ſtaltung des bisher mangelhaften Desinfektionsverfahrens. That
ſache ſei, daß ein abnormes Auſtreten der Cbolera lange nicht
ſo große Verheerungen anrichte, wie die gleichſam unter nor
malen Verhältniſſen auftretenden, übrigen anſteckenden Krank
heiten. Er warne ferner davor, die in der Dentſchrift der Re
gierung angegebenen Wege als allein ſchon ausreichend anzu
ſehen. Bei anſteckenden Krankheiten empfehle ſich namentlich
d Feuerbeſtattung und Vernichtung auch der betr. Wäſche
urch Feuer.

Damit ſchließt die Diskuſſion. Der Anſrag v. Bülow wird
re pnt und die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt.

Hierauf wird die geſtern abgebrochene Berathung des An
trages des Abg. Frhrn. v. Los betr. die korporative
Organiſation des Berufsſtandes der Land-
wirt h,e und des dazu geſtellten Gegenantrages des Abg.
v. Zedlitz Neukirch fortgeſetzt.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) erklärt Namens ſeiner Freunde
Folgendes: Die Bildung einer korperotiven Organiſalion ſei
eine ſehr kontroverſe Frage. Daß ſolche Organiſation im Allge
meinen wünſchenswerth und nützlich iſt, werde Niemand leugnen.
Sie hätte z. B. vor Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrages ebenſo gut gehört werden müſſen, wie die der Jn
duſtrie und des Handels. So aber ſind damals von Land
wirthen eigentlich nur Amateurs gehört worden fo auch ein
Handelsgärtner. (Hört! rechts.) Gegen die Schaffung von
Landwirihſchaſtskammern ſeien in manchen Provinzen die bohen
Koſten und die Scheu vor einer verſehlten Zuſammenſetzung
geltend gemacht worden. Darum werde es am beſten ſein, ſie
als fakultative Einrichtung der einzelnen Provinzen zu behandeln
und die beſtehenden Vereinsorganiſationen nicht zu ſtören das
werde vielleicht ihre verſuchsweiſe Einführung erleichtern. Die
beſte Organiſation der Landwirihe werde immer die ſein, die
ſich bei den Wablen zuſammenthun und in die Volksvertretungen
möglichſt viel Landwirthe als Abgeordnete ſchicke wie es der von
Herrn Rickert ſo ſtark angefeindete Bund der Landwirthe ſchon ge
than babe.“ Ein anderer Wunſch des Herrn v. Los ziele auf
die Schaffung eines Agrorrech:s ab. Er wünſche zunöchſt das
Klebegeſetz ganz beſeitigt und das mit Recht. Wenn die Frei-
zügigkeit, die den Herren auf der Linken ſo ſehr gefalle, aufrecht
erhalten werden ſolle, ſo müßten doch die Städte geſunde Wohn
ungen für die Arbeiter herſtellen. Das Anwaochſen der Groß-
ſtädte ſei eine ungeſunde Bewegung. Der Grundbeſitz ſei eine
Waare geworden, die auf den Markt geworfen werde. Ein
ſchränkung der Verſchuldungsfäbigkeit und Regelung des Erb-
rechts ſeien nothwendig. Es ſei nicht wünſchenswertb, daß der
Kleinbeſitz vom Großbeſitz aufgeſogen wird, denn dadurch werde
ein ſozialdemokratiſches Proletariat auf dem Lande großgezogen.
Leider ſei der Großarundbeſitzer oft zum Parzellen
verkauf gezwungen durch die Güterſchlächterei. (Sehr
richtig! rechts Was die Verſchuldung betreffe, ſo
ſollten. die Privat Hypotbeken re lndige aufgeboben und
nur landſchaftliche zugelaſſen werden. er Kredit babe
ganz falſche Formen angenommen; der Realkredit müſſe ver
mindert, der Perſonalkredit erweitert werden. Die Regierung
audle in ihrem eigenen Jntereſſe, wenn ſie möglichſt bald die
Wünſche der Landwirthe erfülle: auf dem platten Lande fänden
ie und die Monarchie noch die beſte Unterſtützung. (Sebr
äichtig! rechts.) Er wünſche, daß dem nächſten Landtage ein
Seſetzentwurf zugehen möge, der den Forderungen des Antrages
von Los entſpreche. Beifall rechts und im Centrum

Abg. Schmitz-Erkelentz (Etr.) tritt ebenfalls für die
Annahme des Antrages von Los ein

Abg. Schulz-Luvpitz (frk.) wendet ſich dagegen und
greift namentlich den Bund der Landwirthe an. Daſſelbe thut
Abg. Rickert (frſ.), der die Behauptung aufſſtellt, daß der
Bund der Landwirthe Demoraliſation in die Reihen der Land
wirthe getragen habe.

Die Abga. Graf Hoensbroech (Ctr.) und Schröder
(Pole) befürworten den Antrag von Los, der hierauf ange
nommen wird.

Mittwoch: Petitionen

Ausland.
England. Oberhaus. Jm weiteren Verlaufe der Sitzunerklärte Lord Roſebery, Dänemark habe eine Konferenz behufs

Vereinbarung einer Convention, betreffend die Behandlung des
internationalen Handels mit geſälſchter Butter vorgeſchlagen;
aber in Folge der Bedenken, welche die Miniſterien für Land
wirtsſchaft und für die Lokalverwaltung ausgeſprochen bätten,
abe die Regierung keine große Bereitwilligkeit gezeigt, den
zorſchlag Dänemarks anzunehmen. Der Schriſtenwechſfel in

dieſer Angelegenheit dauere fort. Namens des AckerbauMi-
viſteriums erklärte Ribbesdale er alaube nicht, daß zur Zeit die

Wilhelm von Preußen, er lebe
Verſammlung in das Hoch ein.
Pagen vorangingen, ſtellte ſich dicht vor dem Thronhimmel auf,
dann, nachdem er das Haupt mit dem Adlerbelm bedeckt, nahm
er die ihm vom Reichskanzler Grafen von Caprivi überreichte
Thronrede entgegen und ſie in der rechten Hand haltend, während
ſich die linke auf den Palaſch ſtützte, las er ſie mit kräftiger,
energiſcher Stimme vor, die hörbar von innerer Bewegung
durchzittert war, als zum Schluß der ſchweren Opfer gedacht
wurde, welche die Einigung der deutſchen Stämme berbeigeführt,
und daß die Nation diejenigen ehre, die für dieſes Werk Gut
und Blut eingeſetzt und das Vaterland einem politiſchen und
wirthſchaftlichen Aufſchwung zugeführt haben, welcher, wie er
den Zeitgenoſſen zum Stolz und zur Freude gereicht, den noch
kommenden Geſchlechtern, wenn ſie im Geiſt der Väter weiter
bauen, des Reiches Größe und Glück verbür

Nothwendigkeit der angeregken internationalen Konferenz er
wieſen ſei.

Lord Roſebery erklärte, der Kaſſationshof in Konſtantinopel
babe hinſichtlich der beiden Miſſionäre Kaynayn und Thomayan
einen Aufſſchub der Urtheilsvollſtreckung beſchloſſen, dieſelben
würden begnadigt und alsdann aus dem Lande entfernt werden.
Hinſichtlich der übrigen Verurtheilten werde die Regierung
ebenfalls ihr Aeußerſtes thun, um ihnen Gerechtigkeit zu ver-
ſchaffen, falls Beweiſe vorliege daß ihr Prozeß ebenſo unge
rechtfertigt wie derjenig eiſſie der Miſſionäre geweſen ſei.

Fraukreich. Jn der geſtrigen Vormittogs-Sitzung der
Kammer bekämpfte der Unterſtaatsſekretär Delcaſſs die
Streichung des Kredits von 24 Millionen für Annam und
Tonkin und erklärte ſodann hinſichtlich der Verwickelungen mit
Siam. er hoffe die Siameſen bald dahin zu bringen, daß ſie
den gerechten Forderungen Frankreichs Genugthuung leiſteten.
Es würde für Siam gefährlich ſein, bei dem Widerſtand zu be
harren. (Beiſall.)

Luxemburg. Der bisherige deutſche Miniſterreſident Graf
Wallwitz hat dem Großherzog ſein Abberufungsſchreiben
überreicht. Bei dieſer Gelegenheit wurde ihm das Großkreuz
des Ordens der Eichenlaubkrone verliehen. Der feierliche
Einzug des nenvermäbhlten erbgroß herzoglichen Paares iſt
auf den 23. Juli feſtgeſetzt. Man glaubt, daß der neuernannte
deutſche Miniſterreſident von Bülow zu dieſer Feier in
Luxemburg eintreffen wird.

Serbien. Die Skupſchtina nahm geſtern in zweiter
Leſung die Verlängerung des Budgets pro 1893 an.

Spanien. Canovas richtete an den Juſtizminiſter einen
Brief, worin er demſelben ankündigt, daß der von ihm verfaßte
Theil des Budgets nicht nach der Uebereinkunft, daher eine
Miniſterkriſis unvermeidlich ſei. Heute findet eine Konferenz
Canovas mit dem Ftnanz und Juſlizminiſter ſtat

Aus dem neuen Reichstage.
Nachdruck verboten.

Die Eröffnung des Reichstages im Weißen Saale.
Berlin, 4. Juli.

Auf den Zinnen des altersgrauen Königsſchloſſes an der
Spree wehte am heutigen Morgen die purpurne Königsſtandarte,
weithin verkündend, daß der Kaiſer in Berlin weile; auch ſonſt
ſprach manch' anderes Anzeichen dafür, ein reges Kommen und
Gehen herrſchte um und in dem maſſigen Ban, auf den Höfen,
die ſonſt um dieſe Zeit wie ausgeſtorben daliegen, eilten Lakaien
bin und her, an den Thorwegen ſtanden Schutzmannspoſten,
und je mebr die Mittagszeit herannahte, deſto größer wurden
die Anſammlungen der Neugierigen, die trotz der brennenden
r ſtandhaft aushielten. Still und kühl war es im

eißen Sgal, in welchem um 12 Uhr die Eröffnung des Reichs
tages ſtattfinden ſollte; einzelne Sonnenſtrahlen huſchten durch
die ſeidenen Vorhänge über die Marmortäfelungen des ſtolzen
Raumes und brachen ſich flimmernd in den koſtbaxen Cryſtall-
Kronenleuchtern, deren ſchönheitsvolle Formen ſich auf dem
glänzenden Parquet wiederſpiegelten. Jn der Mitte der rechten
Längswand erbob ſich der von der goldenen Kaiſerkrone über
ragte, aus purpurnem Sammet gebildete Thronbaldachin, zu
deſſen beiden Seiten gelbſeidene, mit ſchwarzen Reichsadlern be-
ſtickte Vorhäuge herviederwallten auf der mit dunkelrothen
Teppichen belegten ſtufenartigen Erhöhung ſtand der Throu-
ſeſſel, rechts und links von den Hantpas je ein Page in der kleid
ſamen rothen Uniform, das Federbarett in der Hand, den
ſchmucken Galanteriedegen an der Seite. Pagen ſäumten auch
die im Hintergrunde ſichtbare, zur Schloßcapelle führende Treppe
ein, während ein Zug von Schloßgardiſten in ihren weißver-
ſchnürten Uniformen, auf den Häuptern die hiſtoriſchen drei-
eckigen Blechmützen, an der dem Throne gegenüber liegenden
Wand Aufſtellung genommen hatte.

Etwas vor 12 Uhr fanden ſich in den Diplomatenlogen die
Botſchafter und Geſandten, theils von ihren Damen und den
Mitgliedern des Perſonals begleitet, ein; auch unten im Saal
wurde es allmälig lebbafter, verſchiedene, dem Gottesdienſte
ferngebliebene Abgeordnete ſtanden mit höheren Offizieren und
Herren des Hofes leiſe plaudernd zuſammen, und wenn bis
dahin die Uniform dominirt, ſo wurde ihr plötzlich durch den
Frack die Herrſchaft ſtreitig gemacht, denn ſchwarz quoll es mit
einem Male die von grünen Gebüſchen faſt ganz verdeckte Treppe
herauf: dichtgedrängt erſchienen die Herren des Centrums, vom
Gottesdienſte aus der Hedwigskirche kommend. Auch die evan
geliſche Feier veigte ſich ihrem Ende zu: „Nun danket Alle
Gott brauſten die Orgelklänge aus der benachbarten Schloß-
kapelle herüber, eine kurze Pauſe, das Geräuſch ſich öffnender
Thüren, und unter den ſchmetternden Klängen einer alten
holländiſchen Hymne nahte der kaiſerliche Zug von der hintern
Treppe her, eröffnet durch zwei lange Reihen von Pagen.
„Stillgeſtanden!“ dröhnten laut die Kommandoworte des
Schloßgarde Offiziers in alterthümlicher Tracht, den federge
ſchmückten Dreimaſter auf dem Haupt, den langen ſpeerartigen
Sponton in der Hand „Gewehr auf! Achtung! Präſen-
tirt das Gewehr! Augen links!“ Der Kaiſer im weißen
Koller der Küraſſiere, über welchen ſich das Orangeband des
Schwarzen Adler-Ordens zog, war in den Saal getreten unter
dem Vortritt mehrerer ordensüberſäeter Hofcavaliere gefolgt
von den Söhnen n Albrecht, denen ſich die Miniſter
und Mitglieder des Br
ſchritt der Monarch den Saal und verſchwand in den nebenau
liegenden Kammern dröhnenden Schrittes marſchirten auch die
Schloßgardiſten hinans, während ſich unterdeſſen in immer
größerer Zahl die Abgeordneten einſanden, ſich in weitem Halb-
kreiſe gruppirend, der durch eine glänzende Verſammlung von
Geueralen und Abjutanten abgeſchloſſen wurde ein lebhaft
ſarb Bild voll abwechslungsvollen Reizes.

indesraths anſchloſſen. Langſam durch-

eiſen Trittes gingen Zeremonienmeiſter hin und her, hier
und da noch ordnend eingreifend und forſchenden Blickes nach
der Thür ſchauend, durch welche der Kaiſer jeden Augenblick er
ſcheinen konnte, denn die Miniſter und Bundesrathsbevoll
mächtigten hatten bereits ihre Plätze links vom Thronſeſſel ein

enommen. Von neuem börte man jetzt den feſten Tact der
chloßgardiſten, die wieder in den Saal marſchirten: „Bataillon

balt! Front! Richt Euch! Achtung! Präſentirt das Ge
wehr!“ erklangen die Commandos, und gleich hinterher rief
lauten Tones der Alterspräſident des Reichstages, der Centrums-
abgeordnete Dieden: „Seine ehe der deutſche Kaiſer, König

och!“ und dreimal ſtimmte die
er Kaiſer, dem wiederum die

e.Die Rede war zu Ende, der Kaiſer bloß die
in welcher ſie lag, aber er blieb noch ſtehen, und hocherbobenen
Hauptes, die Augen freien Blickes auf die Verſammlung ge
richtet, ſichtlich ſeblſt ergriffen, ſetzte er ernſten, eindringlichen Tones
hinzu: „Der alte Gott ſieht, auf uns herab, er leihe Jbnen
ſeinen Segen zum Zuſtandebringen eines ehrlichen Werkes, zum
Woble unſeres Vaterlandes, Amen Dieſer freie, ſo gänzlich
unerwartete Zuſatz war von tiefer Wirkung, die auch noch in
dem Hoch nachzitterte, welches der baieriſche Geſandte auf den
Kaiſer ausbrachte und in das die Verſammlung wiederum drei-
mal einſtimmte; die feierliche Eröffnung war zu Ende, nun hieß

es an die Arbeit gehen! m
ür den heutigen Tag war dieſe Arbeit keine anſtreugende

und langwährende. Um zwei Uhr war die erſte Sitzung des
Reichstags auberaumt, die ſich auf den Namensausruf beſchränkte;

roße Heiterkeit erregte es, daß bei dem Vorleſen der Namen
derr Ablwardt als erſter aufgernfen wurde, der die Reichstags

arbeiten eröffnete Anweſend waxen 291 Abgeordnete, denen
der (1810 geborene) Oberbräſident Dieden mittbeilte, doß ihnen

noch heute die Militärvorlage zugehen und daß das Haus morge
die Präſidentenwahl vornehmen würde. Unter den Abgeord
neten fehlte manch' altbekanntes Geſicht, dafür tauchte manch
neues auf. Viel bemerkt wurde Graf Herbert Bismarck, der ſich
angelegentlich mit konſervativen Parteifreunden unterbielt, Rechſ
leer ſah es am Bundesralhstiſche aus, an welchem man in in
timen Geſpräch die Herren von Bötticher und von Maltzahn be
merkte; von höheren Offizieren war beute Niemand zugegen, in
wenigen Tagen aber werden ſie ſich deſto zahlreicher einſtellen
wenn an ſie und an die Abgeordneten der Ruf ergeht: an di
Gewehre!

Paul Lindenberg.

Aus Nah und Fern.
Wien, 4. Juli. Jn Folge eines Feuer ärms entſtand heut

Nachmittag im Stefansdome, woſelbſt 4000 Wallfahrer ver
ſammelt waren, eine Panik, bei welcher 2 Perſonen ſchwer und
6 leicht verletzt wurden.

London, 4. Juli. Jn dem Kohlenbergwerk
Thornhill in der Nähe von Dewsburg fand heute Nach-
mittag eine Exploſion ſtatt, wobei annähernd 130 Berg-
leute verſchüttet worden ſind. Vier Leichen wurden
bisher aufgefunden. Die Schächte ſtehen in Flammen,
Man befürchtet, daß eine große Anzahl von Bergleuten
umgekommen iſt.

Ueber die Studentenunruhen in Paris liegen
uns heute folgende beklagenswerthe Meldungen vor:

Paris, 4. Juni. Als der Zuſammenſtoß zwiſchen der
Polizei und der Volksmenge erfolgte, hatten die Studenten die
Zugänge zur Charité verlaſſen. Da eine Anzahl Vagabunden
die Poliziſten zu inſultiren begann befahl
ſeiner Mannſchaft, die Manifeſtanten zurückzutreiben. Es erfolgte
ein heftiger Tumult. Die Menge griff die Polizeiſoldaten mit
Stockſchlägen, Fußtritten und Fanſtſchlägen an. Die Poliziſten
mußten blankziehen. Das Strabenpflaſter war bald mit Sröcken,
Hüten und Käppis bedeckt. Auf beiden Seiten gab es mehrere
Verwundete. Jnzwiſchen gallopirte berittene Schutzmannſchaft
heran, welche die Manifeſtanten alsbald zerſtreute. Alle Straßen
in der Umgebung des Hoſpitals wurden vollſtändig geſäubert
Gegen 6 Uhr bewegte ſich eine aus ſtreikenden Kulſchern und
Vagabunden zuſammengeſetzter Zug nach dem Platz Saint Ger
main des Prés, wo zwiſchen der Menge und den Schutzleuten
neue Zuſammenſlöße erfolgten. Zum Schutze geacn de Angri
der Polizei bemächtigten ſich die aufs höchſte er
regten Manifeſtanten der auf dem Platze ſtebendey
Pferdebghnwagen, warfen diefelben um und verſperrten dal
mit die Boulevards. Eine andere Gruppe von Demonſtranten
welche den BuſſyPlatz beſetzt hielten, warf ebenfalls mehrer
Wagen um. Trotz des gegen 6 Uhr fallenden Regenguſſe
dauern die Zuſammenſtöße fort.
Paris, 4. Juli. (8 Uhr 30 Min. Abends.) Die Polizeiſowie die republikaniſche Garde zerſtreuten nach mebreren Zu
ſammenſtößen die Manifeſtirenden und ſäuberten die vplace St
Germain d'Anxerrois, den Boulevard St. Germoin und die
RNennes Straße, woſelbſt die Ruhe wiederhergeſtellt wurd
Der von den ünruheſtiſtern angerichtete Schaden iſt ziemli
beträchtlich. Mebrere Kiosks und Bänke wurden umgeriſſen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 5. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutl

angabe geſtattet.

Ein ärgerliches Mißgeſchick hat unſern Mit
bürger, den bekannten Radfahrer Willy Tiſſchbein
anläßlich ſeines letzten Aufenthaltes in Berlin, wo
er an den Rennen theilnahm, betroffen. Es gedt uns
darüber ſoeben folgende Meldung zu: Einen ſ nellen
und guten Griff hat wieder einmal die bewährte Chaxlotten-

bahn in Halenſee, wie ſich ein etwa 18 Jahre alter Burſche in
vier Umkleidezellen der Radfahrer ſchlich und dann eiligſt von

TiſchbeinHalle, Habich- Mannheim, Lurgow Wien und
LarſenFriedrichborggade ihre Anzüge mit der Sportkieidung
vertauſcht und Geld und Werthſad S eg laſſen. Der Dieb
batte Tiſchbein einen Buillantring im
und einen goldenen Keitenring, ferner 40 Mark in baar und
eine Eiſenbahn Fahrkarte nach Halle, Hubich eine Rück

je 20 Mark geſtohlen. Der Verdacht fiel auf den von den

nahm eine Durchſuchung der de vor und förderte aus
einem Stiefel die beiden werthvollen Ringe zu Tage. Von dem
Gelde war aber nichts mehr zu entdecken. Jn dem frechen
Diebe iſt der 18 Jahr alte, früherer Schreiber Paul Haupi
feſtgeſtellt worden der Wallſtraße 32 a zu Charlottenburg bei
ſeiner Mutter, eine Schuhmacherwittwe, wohnt. Er konnte An
geſichts des Beweismaterials die Diebſtähle nicht in Abrede
ſtellen, verweigert aber jede Auskunft über den Verbleib des
Geldes. Hiernach ſcheint er Komplizen zu haben, denn er kgun
die ſich auf 90 Mark beziffernde Geldſumme in der kurzen Zeit
unmöglich verbraucht haben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

abe geſtattet.anW. Löbejün, 4. Juli. Ein beklagenswerther Unglücksfall
hat ſich geſtern Nachmittag in dem Berger'ſchen Steinbruche
hierſelbſt zugetragen. Während die in dem Letzteren be
ſchäftigten Leute im Freien beim Vespern ſaßen, löſte ſich über
ihren Köpfen aus einem Kübel der Drabhtſeilbahn wahrſchein
lich in Folge einer Erſchütterung ein größerer Stein und eine
Partie Gerölle und fiel auf die Männer herab. Mehrere der-
ſelben wurden von dem Gerölle getroffen, aber nur unbedeutend
verletzt, dagegen traf der Stein den Arbeiter Wald von hier
am Kopfe, ſodaß der Unglückliche bewußtlos zuſammenkrach.
Nachdem die g Unterſuchung einen ſchweren Schäde. v. ucd

wurde der Betroffene beute nach der Klinik in Halle
efördert.

Witwer 4. Juli. Einen ſchweren Verbrecher
gelang es heute Morgen bier dingfeſt zu machen. Um die
genannte Zeit erſchien ein Kriminalbeamter aus Berlin beim
Schauſpieler Klein hier. welcher ſich auf die Dauer der hbieſi
gen Tbeaterſaiſon im „Kaiſergarten“ eingemiethet, und nahm
unter Aſſiſtenz hieſiger Polizeibeamten eine Hausſuchung vor,
bei welcher eine rieſige Menge geſtohlener Werthſachen
entdeckt wurde. Dieſe Gegenſtände rühren faſt ſämmtlich aus
Einbruchsdiebſtählen her welche ſ. Zt. viel Aufſehen gemacht
haben und welche der freche Einbrecher faſt nur bei fürſtlichen
und bochadeligen Perſonen verübt hat. Man fand Armbänder,
Ubren, Brochen, Bilder und ſonſtige Schmuck und Werthſachen,
welche dem Geſandten Grafen Hohenthal in Berlin, dem
ürſten Putbus und r Gräfin Lottow daſelbſt, dem
rafen Strackwitz aus Hannover u. ſ. w. entwendet ſind.

Aus den Schmuckgegenſtänden waren zum großen Theil die
echten Steine ausgebrochen und ſind wobl von dem Verbrecher
verkauft worden. Die ſtattliche Sammlung der geſtohlenen
Sachen hatte der Dieb in zwei großen Koffern uniergebracht.
Bei einem ſofort vorgenommenen Verhör geſtand der überraſchte
Verbrecher deſſen eigentlicher Name übrigens nicht Klein, ſow
dern Kringer, iſt, die Diebſtähle ſämmtlich zu. Ex wurde
vorläufig im Polizeigefängniß hierſelbſt untergebracht. Die Ent
deckung des lege erbrechers iſt in erſter Linie dem
Schauſpieldirektor Paulet hierſelbſt zu verdonken, welcher aus
dem Auftreten des pp. Klein das mit ſeiner geringen Gage
durchaus nicht im Einklang ſtand, ſowie beſonders aus den ko
baren Geſchenken die derſelbe an Koleginnen c Vexda
ſchöplte vud bei dex Verliuer Polizei Anzeige erſta

Lurger, Krimminalpol'zei gemacht. Geſtern (Montag) Nachmittag
um 52 Uhr ſahen zwei dreizehnjährige Knaben anf der Renu

der Rennbahn verſchwand. Jn den Zellen die Radfabrer

erthe von 1300 Mk.

fahrkarte nach Maunheim und 10 Mark, Lurgon und Larſen

Knaben bemerkien Unbekannten und die Perſonalbeſchreibung
wurde ſofort der Charlottenburger Kriminalpolizei über
mittelt. Kriminalbeamte machten ſich augenblicklich auf
die Suche und der Schutzmann Kerabis bemerkte um 10 Uhr
Abends auf einem Wagen der Pferdeeiſenbahn einen Meunſcben,
der ihm verdächtig erſchien und auch mit dem von den Kindern
Beſchriebenen Aehnlichkeit hatte. Als er ihn ſiſtirte, zitterte der
Burſche am ganzen Leibe. Der Kriminal-Wachtmeiſter Kumwert
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trugen die ordentlichen Einnahmen 196 188 gegen 201074, die

T RewPork, 8. Juli. Die Vörſe eröffnete in rückgängiger

S Zörbig, 4. Juli. Der bieſige Landwebrverein be
ging vorgeſtern das Feſt ſeines 25jährigen Beſtebens. Die-
Stadt batte ſich mit Laub, Guirlanden, Kränzen, Ebrenpforten
und ſonſtigen Decorationen feſtlich geſchmückt. 32 Kriegervereine
ous der näheren und weiteren Umgebung hatten Vertreter und
um großen Theile ihre Fahuen, einzelne auch Muſikcorps ge
andt. Der aus faſt 1000 ehemaligen Kriegern und Soldaten
beſtehende Feſtzug, der ſich in der h durch die
Stadt bewegte, bot einen impoſanten Aublick. Auf dem Feſt
platze vor dem Heidethore nahm er ſchließlich Aufſtellung. Hier,
angeſichts der Friedenseiche, begrüßte der Hauptmann des hie-
ſigen Vereins, Amtsrichter Sillich, die Gäſte, ſkizzirte die
Geſchichte des hieſigen Vereins und endete mit einem Hoch auf
den Kaiſer, in das alle Anweſenden jnbelnd einſtimmten. Nach
dem ſämmtliche Vereinsfahnen, um die Feſttribüne geſchaart
waren, wurde die Fahne des zörbiger Landwebrvereins von einer
Damendeputation mit einem weiben, in Gold geſticken Atlas-
bande geſchmückt, das von den Frauen und Töchtern der Ver
einsmitglieder geſtiftet worden iſt. wozu, wie wir der Magd.
a entnehmen, Frl. Meta Kutſcher in gebundener Rede eine
chwungvolle Anſprache hielt. Hierauf feierte der Hauptmann

des landsberger Vereins, Herr Vr Ebrhardt, den Verein
und brachte ibin ein Hoch aus. Ein Parademarſch ſämmtlicher
Kriegervereine beſchloß die Feier. Nachmittags vereinigte ſämmt-
liche Feſtgenoſſen ein zahlreich beſuchtes Concert der Stadt
capelle im „Schlobgarten“. Eire Sammlung für das Krieger-
waiſenhaus in Römbild ergab 50 .4 Ertrag. Am Abend fand
in mebreren Localen Ball ſtatt.

Lützen, 4. Juli. Jn der letzten Stadtverord-
neten- Sitzung wurde u. A. über den Neubaueines
Gerichts gebäudes Veſcbluß gefaßt. Das hieſige fiskaliſche
Gerichtsgebäude, bereits im vorigen a r erbaut, genügt
in vielen Beziehungen nicht mehr den Anforderungen der Jetzt-
zeit und iſt die Stadt erbötig, e:nen Neubau auszuſühren und
das Gebäude gegen eine augemeſſene Miethseutſchädigung der
Gerichtsbehörde, zu überlaſſen. Ueber den Ausfall der bezüg-
lichen Verhandlungen werden wir ſpäter berichten. Das
diesjährige Schul und Kinderfeſt hatte inſoferngen früher eine Abänderung erfahren, als der Umzug der

e

Kinder durch die Stadt nicht wie bisher um 1 Uhr Mittags,
ſondern um 10 Uhr Vormittags ſtattfand. An dem Umzuge
nahmen auch die Schützengilde, der MännerTurnverein. der
Verein Einigkeit und der Geſangverein Liederkranz Theil.
Um 2 Uhr Nachmittags begann dann das eigentliche Feſt im
e welches bei ſchönſtem Wetter programmmäßig

Von den beim Bahnbau Gnadau-Pömmelte
beſchäftigten Arbeitern, die meiſt in dem nahen Schönebeck
ihren Wohnſitz baben, legten 40 die Arbeit nieder. um mehr
Lohn zu erzielen. Dem Unternehmer hatte man vorher kein
Wort von Lobnerhöhung geſagt. Einige ſozioldemokra-
tiſche Rädelsführer aus Schönebeck bedrohten die Arbeiter, die
weiter arbeiteten, ſchlugen einen nieder und verübten auch ſon
ſtige Gewaltthätigkeiten. Der Unternehmer ſtellte keinen
der Arbeiter, welche ſich an dieſem frivolen, ſinnloſen Streik be
theiligt hatten, wieder ein, zumal da er ſogleich Erſatz für die
ſelben fand.

Bur möglichſten Einſchränkung der Vagqbondoge hat der
Kreisausſchuß des Kreiſes Jerichow II eine öffentliche
Bekanntmachung erlaſſen, wonach den Amtsbezirken und Ge-
meinden des Kreiſes die durch das Aufgreifen von Bettlern
und Landſtreichern entſtehenden Koſten einſchließlich der
Koſten für etwa erforderlich werdende Beköſtigung und
Reinigung aus Kreismitteln erſtattet werden.

O Deſſau, 4. Juli. Jn der Anhaltiſchen Ma-ſchinenbau- Anſtalt explodirte auf bisher noch unguf-
geklärte Weiſe ein Gasmotor von 16 Pferdekräften. Der
dadurch angerichtete matexielle Schaden iſt glücklicher Weiſe nicht
ſehr bedeutend, außer nahe 200 Fenſterſcheiben ſind einige Tbeile
pon in der Nähe ſtehenden Maſchinen leicht beſchädigt, Menſchen
ſind nicht verletzt worden. Den donneräbnlichen Knall, durch
die Erploſion verurſacht, hörte man faſt in der ganzen Stadt.

Harzburg, 4. Juli. Jm berzoglichen Geſtüt bier wurden
geſtern 16 e Vollblutfoblen, je acht Hengſte
und Stuten (nach der Abſtammung: acht von „Kisböér“, drei von
„Ebamant“, zwei von „Emilius“, eins von „Dandin“ und eins
en Potrimpos“) öffentlich meiſtbietend verſteigert. Deröchſipreis für ein Fohlen betrug 16,200 der Durchſchnitts
vreis 4992 der Geſammterlös der Verſteigerung 79 880

Die Käufer der Thiere waren die Herren Fürſt Fürſtenberg, der
drei Fohlen, darunter einen dunkelbraunen Hengſt v. „Cbamant“
a. d. „Rapina“ um 16200 und einen braunen Henagſt von
„Kisbér“ a. d. „Conſuela“ um 10000 .4 erſtand, Baron von
Aſche-Harzburg mit zwei Foblen und W. Hiſtrich, Oberſtlieutenant
Krell, Jobnſen, Bateman, Salocbhin, Kommerzienrath Naumann,
Hauptmann Sviekermann, Scharve, Arnuld, Erich und Sopp
mit je einem Foh len.Meißen, 4 Juli. Die Hauptfeſtlichkeiten anläßlich des
350 jährigen Beſtehens der Fürſtenſchule St.
Afra fanden am heutigen Tage ſtatt. Dieſelben wurden aus
gezeichnet durch die Anweſenheit des Königs und der
Königin. Der erſtere traf kurz vor 10 Uhr in Meißen ein
und wohnte nebſt den Miniſtern von Seydewitz, von Metzſch
und von Noſtiz-Wallwitz dem Feſtaktus bei. Miniſter von
Seydewitz überbrachte die Glückwünſche der Regierung. Rektor
Dr. Peter gab eine geſchichtliche Ueberſicht der berühmten Schule.
Den folgenden Turnübungen wohnte ebenfalls der König bei.
Er beſuchte auch den Speiſeſaal und leerte das Glas auf das
Wohl von St. Afra. Um 3 Uhr Nachmittags fand die Feſt
tafel der Alt-Afraner ſtatt. Die Königin fuhr Mittags 12
Uhr nebſt verſchiedenen Herren der Hofſtaaten mit dem Extra
dampfſchiff Königin Carola“ von Villniz, nach Meißen. Jn
Loſchwitz beſtieg der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich
Auguſt nebſt Gefolge das Dampfſchiff, um ſich dem. Ausfluge
nach Meißen anzuſchließen. Während der Fahrt konzertixte das
Muſikkorps des 1. (Leib-) Grenadier- Regiments Nr. 100 auf
dem Dampfſchiffe. Die Ankunft in Meißen erfolgte gegen 3 Uhr
Nachmittags. Um 5 Uhr fand in der Albrechtsburg daſelbſt
königliche Tafel ſtatt. an der die beiden Majeſtäten und die Frau
Herzogin Mutter von Genua, der Prinz Georg, der Prinz
Friedrich Auguſt mit Gemahlin und die Prinzeſſin Matbilde,
ſowie Damen und Herren der Hofſtgoten theilnahmen. Nach
der Tafel verließen die höchſten Herrſchaften 5 Uhr 50 Minuten
Meiven mit Sonderzug und kehrten nach Pillnitz bez. Hoſterwitz
und Wachwitz zurück.

V Eilenburg, 4. Juli. Mit dem 1. d. M. war Herrn
Bürgermeiſter Schrecker, das Ausſcheiden aus ſeinem Amte
bewilligt worden. Doch hat der Herr Regierungspräſident in
einem eigenhändigen Schreiben die dahingehende Verfügung vom
22. April aufgehoben und Herrn Bürgermeiſter Schrecker in
liebenswürdiger Weiſe gebeten, im Jntereſſe des Dienſtes noch
bis 1. Auguſt, wenn auch nur dem Namen nach, im Amte zu
verbleiben, da ihm zugleich ein Urlaub auf, die angegebene
Zeit bewilligt wurde. Die Bürgermeiſtergeſchäfte verſiebt der
Stadtälteſte. Herr Stadtrath Beyer. Die Wahl des neuen
Bürgermeiſters ſoll in Kürze erfolgen.

Leipzig, 4. Juli. Wie wir vernehmen, hat das Raths-
kolleginm in ſeiner letzten Sitzung der Anlage einer elek-
triſchen Straßenbahn im Prinzipe zugeſtimmt. Es
ſollen nunmehr die allgemeinen Bedingungen zur Ausarbeitung
gelangen, unter denen die Vergebung der Konzeſſion an die ſi
eiwa bewerbenden Geſellſchaften oder Unternehmer erfolgen kann.

Für das Königreich Sachſen iſt die Begründung und Un-
terhaltung einer Heilſtätte für Lungenkranke gevlant.
Am 8. d. M. findet in Zittan die Konſtituirung eines Vereins
t rer ſich der Begründung dieſer Anſtalt zu unterziehen
gedenkt.

Fürſt Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt
iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin, der Fürſtin Anna Louiſe,
auf Jagdſchloß „Rathsfeld' eingetroffen, um auf längere Zeit
daſelbſt Wohnung zu nehmen.

Heer und Martine.
Perſonal-Veränderungen.Kotz e Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 72, als Adjutant zur Ge

wehr-Prüfungskommiſſion kommandirt. v. Brauchitſch,
Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 93 und kommandirt als Adjutant
bei der Jnſp. der militäriſchen Strafanſtalten, zum überzähligen
Hauptmann befördert. Hölzke, Sek. Lt. vom Jnf. Regt.
Nr. 66 und kommandirt als Komvp. Offizier bei der Unteroffizier
Schule in Ettlingen, zum überzähligen Pr. Lt. befördert
v. Wedel, Haupkmann und Compagniechef vom Juf. Regt'
Nr. 71, ein Patent ſeiner Charge verliehen. v. Suter.,
Sek. Lt. vom Jnfanterie Regiment Nr. 28, als Kompagnie
Offizier zur Unteroffizier-Schule in Weißenfels kommandirt,

Frbr. von Kleiſt, Oberſt à la suite des Drag. Regts
Nr. 8 und Kommandeur der 2. Kav. Brig., von Kotze,
Oberſt à la suite des 1. Garde-Drag. Regts. und Kommandeur
der 3. Garde-Kav. Brig., zu Gen. Majors, von Hantel-

mann, Oberſt à la suite des Drag. Regk. Nr. 5 und Kom
mandeur der 33. Kav. Brig., zum Gen. Major, vorläufig ohne
Patent, befördert. Graf von Klinckowſtröm, Oberſt
und Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 12, unter Stellung
à la suite dieſes Regts, zum Kommandenr der 1. Kav. Brig.
ernannt. Graf von Geldern-Egmond zu Arcen,Oberſt und Kommandeur des 1. LeibHuſ, Regts. Nr. 1, unter
Stellung à la suite dieſes Regts., zum Kommandeur der 34.
Kav. Brig. ernannt von Bayer-Ehrenberg, Oberſtà la suite des Ulan. Regts. Nr. 19, das Kommando der 14.
Kav. Brig. übertragen. von Rochow, Oberſtlt. mit dem
Range eines Regts. Kommandeurs und etatsmäß. Stabsoffizier
des Drag. Regts. Nr. 16, zum Kommandenr des Ulan. Regts
Nr. 5 ernannt. von Goßler, Oberſt à la suito des Hu“
Regts. Nr. 12 und Chef der Centralabtheilung des großen Ge
neralſtabes, der Rang eines Brig. Kommandeurs verliehen

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 5. Juli. Der Kaiſer bewilligte für die durch

das Schneidemühler Unglück Betroffenen aus ſeiner
Privatſchatulle 3000 Mark.

Berlin, 5. Juli. Die Wiederwahl des Abg. v. Leveß o w'
zum erſten Reich stagsvräſidenten gilt als ſicher. Für
den Vorſchlag zur Stelle des erſten Vizepräſidenten ſchwankt
das Zentrum zwiſchen dem Grafen Hompeſch und dem Frei-
herrn Buol. Die Nationalliberalen würden, falls der erſtere
den Vorzug erhielte, für die Stelle des zweiten Vizepräſidenten
Buerklin, wenn dagegen Buol gewählt würde, den Abg.
r. Hammacher aufſſtellen. Ueber die Wahl der Schrift
führer ſollte noch geſtern eine Einigung getroffen werden.

Berlin, 5. Juli. Der deutſche Kaiſer überſandte dem
Herzog von York ſein in Oel gemaltes Bildniß als eng
liſcher Admiral als Hochzeitsgeſcheuk.

Berlin, 5. Juli. Wie der „Vorwärts“ meldet, werden in
der Reichstagsdebatte über die Militärvorlage die Abgeordneten
reden rege Bebel im Auftrage der ſozialdemokratiſche
Fraktion ſprechen.g Paris 5. Juli. Nach acht Uhr Abends bat geſtern die
Erregung auf dem linken Seineufer etwas nach gelaſſeſf-
Zahlreiche r und v waren während des Zu
ſammenſtoßes umgeſtürzt, ſo daß der Verkehr ſtarke Störungen
erlitt. Die Kioske in der Renneſtraße wurden verbrannt. Auf
dem Boulevard St. Michel ſtaute ſich die Menge Mehrere
Straßen waren abgeſperrt worden. Erſt nach zehn Uhr gelang
es, durch ein ſtarkes Aufgebot von Polizei und Küraſſiren die
Menge anf dem Boulevard St. Michel und den benachbarten
Straßen auseinander zu treiben. Es fanden zwar noch weitere
Anſammlungen von Perſonen ſtatt, jedoch kam es zu keinen

Das Quartier Latin war bis nachernſten Unruhen mehr.
Die Menge verſuchte weitereMitteruacht noch ſehr belebt. tKioske in Brand zu ſtecken, wurde aber daran verbindert. Nach

Mitternacht fanden in der Rue Rivoli neue Unruhen ſtatt. J
Laufe des Abends ſind annähernd 100 Perſonen verwundet
worden. In der Rue Huchette wurde eine Perſon durch einen
Revolverſchuß getödtet. Die Miniſter werden heute Vormittag
zu einer Berathung zuſammentreten-

Rom, 5. Jnli. Auf Betreiben der Präfekten von Caglian
und Saſſari ordnete der, Miniſter des Jnnern telegraphiſ
die Entſendung einer Abtheilung Soldaten zur Verſtärkung de
Gendarmerie an, um eine S gegen die immer frecher auf
tretenden Briganten auszuführen. Die Unterſuchung gegen
den Deputirten Leali, der mit den Räubern im Einvernehmen
ſtehen ſoll, iſt dein Abſchluß nahe. Leali betheuert ſeine Unſchuls.

Madrid, 5. Juli. Das amtliche Blatt meldet, daß in der
Provinz Gerona fünf Perſonen unter choleraver-
dächtigen Erſcheinungen geſtorben ſeien.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten
Donnerstag, den 6. Juli:

Abwechſelnd, rauher Wind. Strichweiſe Gewitter.

VolkKswirtheschaftlächer Theil.
Telegramme.

Königsberg i. Pr., 4. Juli. Die Betriebseinnahme
der oſtvpreußiſchen Südbahn per Junt 1893 betrugen nach vor
känfiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 91647 .4, im Güter
verkehr 175 415 an Extraordinarien 14 200 zuſammen
281 262 darunter auf der Strecke Fiſchhauſen Palmnicken
4542 im Juni 1892 proviſoriſch 261 031 mithin gegen den
entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 20231 .4, im Ganzen
pom 1. Januar bis 30. Juni 1893 1681 790 .4 (proviſoriſche Ein
nahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen provi-
ſoriſch 1451 150 im Vorjabr, mithin gegen den entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres mehr 230 640 gegen definitiv 1544 157
Mark im Von jahr, mithin mehr 137633 .4.

Paris, 4. Juli. Nach den Erregungen der letzten Tage
war die Stimmung etwas rubiger, aber noch recht zurückhaltend.
Spanier, in denen von London ſtarke Abgaben ſtattfanden, lagen
matt; auch Banque de Paris nachgebend, andere Banken feſt.
Ruſſenwerthe günſtig. Rio Tinto beſſer.

Petersburg, 4. Juli. Die Geſammteinnahmen an den
Skaatskaſſen für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April. d. J. se
trugen 290031000 Rubel, die Ausgaben einſchl. der Zahlungen
für Anleihen 230390000 Rubel. Es ergaben u. A. die direkten
Steuern in Rubeltauſend 20484 gegen 19887 im Vorjahre; die
indirekten Stenern 88165 gegen 92920 im Vorjahre; die Ge
bühren 15929 gegen 17355 im Vorjahre; die Regierungsregalien
10706 gegen 10290 im Vorijahre; die Erſtaltung von Ausgaben
der Reichsrentei betrug 17343 gegen 21476; insgeſammt be

außerordentlichen Einnahmen 93843 gegen 63414 Tauſend Rub.;
die ordentlichen Ausgaben 159065 gegen 163275, die außerord.
Ausgaben 9270 gegen 48377, die Zablungen für Anleihen 62064

gegen 53523 Tauſend Rubel im Vorjahre.
London, 4. Juli. Das Uebereinkommen betr. die argen

tiniſchen auswärtigen Anleihen ſtellt folgende Punkte feſt: Die
argentiniſche Regierung überweiſt vom 12. Juli 1893 bis zum
12. Juli 1898 eine Summe von 1565000 Pfund Sterling jähr
lich in Kaſſa an die Bank von England zur Vertheilung durch
das Rothſchlid-Comité gemäß der zwiſchen dem letzteren und
)en Bondsinhabern getroffenen Vereinbarung. Vom 12.
Juli 1898 bis zum 12. Juli 1899 überweiſt die argentiniſche
Regierung an die Bank von England den vollen Betrag der
Zinſen für das genannte Jahr. Auf die ſodann anfgeführten
14 Anleihen werden bis zum 12. Jannar 1901 die Zinſen wie
zuvor an die mit dem Schuldendienſt betrauten Bankhänſer ge
ſandt. Vom 12. Januar 1901 ab wird die Amortiſation dieſer
Anleihen wieder aufgenommen. Falls die ſechsprozentige Fun-
dirungsanleihe vom Jahre 1891 über den von dem Finanzminiſter
angegebenen Betrag hinaus erhöht wird, ſo wird das hierdurch
bedingte Mehrerforderniß beſonders remittirt.

Holtung, verlief und ſchloß ſehr luſtlos. Der Umſatz der Aktien
betrug 75 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 240 000
Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 60000 Unzen.

Vermiſchte Nachrichten.
Zur Abhilfe der Futter uns Wirthſchaftsnoth dieſes

Jahres hat Geh. Reg.-Rath Prof. Arth auf Anregung der
Deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft eine Reihe praktiſcher
Maßregeln zuſammengeſtellt, die den Mitgliedern der Geſell
ſchaft zur Beachtung unterbreitet ſind. Profeſſor Orth warnt
vor Allem davor, den Viehſtand durch Schienderverkäufe zu de-
zimiren. Abgeſehen davon, daß ſpäter Vieh zu vorauefſichtlich
unerſchwinglichen Preiſen wieder erſtanden werden müßte, leidet
durch die Verringerung des Viehſtandes naturgemäß die ge-
ſammte Düngerwirthſchaft und der nachfolgende Ertrag des Feld
baues in ewpfindlichſtem Maße. Zur Erhaltung des Vieh
ſtandes empfiehlt Orth ſämmtliches Stroh für die Viebernäb-
rung zurückzulegen und der Verwendung zu Streu zu entziehen
Er empfiehlt ferner und richtet ſich damit beſonders an den
Staat als bedeutendſten Verpächter, die Feſtlegung von Stroh
vorräthen, wie ſie durch das Verkaufsverbot von Strob in den
meiſten Pechtverträgen vorgeſchrieben iſt, für dieſes Jahr auf-
zuheben. Als Streuerſatz empfehle er in erſter Reihe die ſtark
auſſangende und jaucheverhaltende Torfſtren und in zweiter
Reihe Waldſtreu. Er will ferner den Baumwuchs noch da
durch her ungezogen ſehen, daß Laubheu gewonnen wird. Es
ſollen die Aeſte von Eichen, Pappeln, Birken c. bis auf 1m ab-
geſchnitten in Bündel gebracht, getrocknet und im Winter wie
Heu verwendet werden.

Beſonders eingehend äußert ſich Orth über die Frage, wie
im Laufe dieſes Jahres noch nach Möglichkeit diejenigen Pflan-
zenmaſſen zu erzeugen ſeien, welche zur Sicherung des Wirth-
ſchaſtsbetriebes und zur Erhaltung des Viehſtandes erſorderlich
ſind. Bei dem Riſiko, welches neue Ausſagten in trockener Zeit
haben, wird dabei, wie Orth meint, die Billigkeit der Ausſgat
beſonders berückſichtigt werden müſſen und zwar um ſo mehr.
als manche Sämereien in Folge ſchlechter Ernte im Vorjahre
und der ſteigenden Konkurrenz bereits erbeblich im Preiſe ge-
ſtiegen ſind. Jm Allgemeinen erinnert Orth daran, das in Ab-
ſtänden von 8 bis 10 Tagen wiederholte Ausſoaten weſentlich
zur Sicherung des Erfolges beizutragen vermögen. Was zu
nächſt den für Maſſenproduktion ſo wichtigen Hackfruchtbau be
trifft, ſo empfiehlt Orth beſonders noch Zuckerrüben ſpeziell für
Futterzwecke zu pflonzen. Jn feuchte Moos oder Torſſtreu
Maſſe verpackt, können ſolche Pflanzen ſogar auf einige Ent-
fernungen verſchickt werden. Das den Pflanzen vorhergehende
Eintauchen der Pflänzlinge in eine mit etwas Lehm verſetzte,
verdünnte und vergohrene Jauche iſt dabei für die Sicherheit
des Anwachſens ſehr zu empfehlen. Als geeignete Hackfrüchte
für milde Bodenarten empfiehlt Orth die Waſſerrüben und die
Brachb oder Stoppelrübe. Namentlich die erſtere, deren Ertrag
bei kräftiger Kultur und günſtigem Wetter leicht bis 40 000 kg
per Hektar geſteigert werden kann, würde die Herbſt und Winter-
fütterung bis Neujahr ganz weſentlich unterſtützen. Orth
empfieblt ferner den Grünmais als Futter und zwar
entweder den amerikaviſchen Pferdezahn oder den un
gen Futtermais. Der Mais hat den Vorzug, daß er

rockenperioden noch mit am beſten zu überdauern vermog. Zu
den Pflanzen, welche längere Trockenperioden vorzüglich über
dauern, gehören auch die Zuckerbirſe, die namentlich auf dem
beſſeren, F kultivirten Lehmboden Maſſenerträge bringt. und
die mehr für ſandigen Boden geeignete unter dein Namen Mohar
gebaute kleine ungariſche Kolbenhirſe. Als Gemengeſaat empfiehlt

Orth auf den leichteren ſandigen Bodenorten Pelluſchkenerbſe
mit Sommerroggen, auf Lehm- und Thonboden Wickbhafer zu
früber Frühjahrsnutzung iſt nicht zu ſpäte Herbſtausſagat von
Staudenroggen, mit Winterraps geeignet. Von Blattfrüchten
würde auf freiem Land bei ſchwerem Voden die gewöhnliche
Wicke, auf leichtem Boden Serradella gegenwärtig noch mit
Erfolg ausgeſäet werden können. Ebenſo ſind für geringe un-
beſtellte Sandböden Lupinen beachtenswerth. Will man Erſatz
für eingegangenen Rothklee haben, ſo kann man bis Anfang
Auguſt Jncarnatklee einſäen, der liefert im nächſten Jahr früh
zeitig Grünfutter und geſtaltet noch eine Nachfrucht. Von be
ſonderer Wichtigkeit iſt es, die Stoppel in dieſem Jahr möglichſt
raſch umzubrechen. Als Stoppelſgat empfiehlt Orth weißen Senf
rein oder im Gemenge mit ſilbergrauem Buchweizen. Man
kann auch noch etwas Spörgel oder Oelrettig zuſenden, welch
letztere beiden auch bei Reinſaat Erfolg verſprechen. Auch die
Lupine wird in dieſem Jahre ols Nachfrucht bei der ſehr frühev
Getreideernte als Stoppelſaat noch angeſäet werden können.

Markkberichte.
Nuhrkohlenmarkt. Der Eſſener „Glückauf! ſchreibt unterm

1. Juli u, a.: Der Markt hält ſich andanernd, flau. Hauptſäch-
lich wirkt neben der allgemeinen Geſchäftslage der niedrige
Waſſerſtand des Rbeins. Nach den Contracten der Rheder mit
den Händlern iſt Pegelſtand Ceub 1,30 m höhere Gewalt und
entbindet von jeder Lieſerungsverpflichtung. Die Folge iſt ein
ſtets dringenderes Angebot aus zweiter Hand im Vezirk, welches
den Preis im Ruhrgebiet erſchüttert. Gleichzeitig iſt aber auf
die Thatſache hinzuweiſen, daß bei der andauernden Verkehrs-
ſtockung die Kohlenlager in Süddeutſchland erſchöpft ſind und
wird daraus auf ein gutes. vielleicht ſtürmiſches Geſchäft im
Herbſt geſchloſſen. Die übliche gari Juventuraufnahme
der größeren Werke, die Teichreinigung ſeitens der Papierfab-
riken, die unbefriedigenden Ausſichten der Zuckerrübenernte
tragen das ihrige zur Verflanung des Marktes bei. Ungedeckte
Mengen in erſter Hand ſind nicht erheblich vorhanden. Jn
Gaskohlen ſind die Verträge ab I. Julj und 1. Oktober durch
weg erneuert. Jn Flamm- und Fettkohlen liegt der Markt un-
verändert: natürlich geht am ſchlechteſten aufbereitete Hausbrand
koble. Dasſelbe gilt für Magerkohlen. Jn Feinkohlen ſind
große eferungen für Briquetifabriken und Kokereien erfolgt.
welche ſie zur Miſchung mit Fettkohlen benöthigen; beſonders
der Oberrhein bezieht hiervon ſtarke Mengen. Die nicht unbe
dentenden Mengen an Feinkoblen, welche noch im vorigen Monat
die Lager füllten, ſind daher aufgeränmt. Die Abnahme in
Kokes iſt befriedigend. Für das dritte Jodrespiettt iſt der
Verkauf noch nicht in dem bisherigen Umfange bethätigt, weil
die Hochöfen des eigenen Bezirks ſich in billigen Kokeskohlen
gedeckt haben und ihren Kokes ſelbſt b rſtellen und weil ein Theil
der Siegener Werke es bislang abgelehnt bat, ohne die Cewähr
einer weiteren Preisermäßigung ſeinen Bedarf abzuſchließen.Kokeskohlen haben in den leiten Monaten eine ſtetige Auf
beſſerung erfahren, der Preis liegt zwiſchen 5,50—6, 50 Mk., der
Abſatz iſt flott.

Lond gehe Viehwarkt.) An dLondon, 3. Juli. (Jslington-Viehwarkt. n den
Markt gebracht waren Hornvieh 1800 Stück, Schafe 15 000
Stück, Kälber 30 Stück, Schweine 50 Stück. Bezahlt wurde das
Stone von s Pfd. für Hornvieh s sb bis 48b 9d, Schafſee s h
d bis 5 h 2 Kälber 26b 4 a bis 4 ed, Schweine
2 sb 6 d bis 4 h 2



An

Leipziger Börſe vom 4. Juli

Zf. Zf.andbr. d. Sächj. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkendi9 e 97,40B Div. v. 92 n 4 461 G
Jreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A.] 4 195,00GCredit Verein 31 97,70B Zuckerraffinerie Polle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 93193 4 1114, 00v

Gewſch. v. 59 67 (ev.)] 4 99,00G
do. von 1875 (ev.) 4 (99,00G
do. von 1882 4 (99,00 G Buſchtiehrnder do. 5 90,40G
do. von 1879 (ev.) 4 98,25G Gra;Köflacher do. v. 72 5 84,70G

PragTurnauer do. 5 92,00 G
AltenburgZeitz StA. 4 192,50
ſeipziger Bank 4 130,60bz Dörſtew.-Rattm Br.-J.-A.

do. Credit u. Sparbank] 4 122,006 Div. 1862 4 (65,00 G
461G Zeitz. Par. u. Solar.-Fab.

Cröllw. Schuldverſchreib. 4 Div. 1802 41 4 179,00GLalle ſche Straßenbahn Mansfelder Kuxe fco.405G
S Div. v. 1892 4 1102,00 G

Magdeburger Börſe vom 4. Juli.
Div. p.

8 1801* 1892Magderurger Stadt Obligat 103,60b O

do. o. 98,10bEkem. Fabrik Suckau Obl.. 41)2Wilhelma in Magdeburg, Allg. Verſ.-Geſ. Act.
St. à 300 k. vollge z. 30Magd. Feuer-Verſ. Act. p. St. à 3000 Mk. mit290 pt. Enn. 202 150do, m w. p. St. à 1500 Mk. mit531 Et. Cin g. o 45 320,00 Gdo. LebensVerſ.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pt. Einz. 25 20 11410,00 Gdo. Rückrerſ.-Actien v. St. à 300 Mk. vollgez. 62 45
Rücko.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. T 300 Mt.

mit 20 pEt Einz. 311] 4] 6314 280. 00BAct.-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg a h 156,00G
Khem. Fabrit Vucan Aetien. 4 8 124,00BDeſjauer Has-Actien 4 10 10„Kitte“ Elbſch.-Geſ.A tien 4 11 1Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 412 31
Magdeburger Bergwerks St -Pr.-Act. 5 3315 20
Magdeburger Straßenbahn-Actien 4 6 6Sudenb. Maſchinenfabr.-Actien 4 24 14Zucker-Liquidat.-KaſſeActien 5 51 [111,40BMogdeburger Zuckerraffin. St. Actien e 4 o 90,00G

do. do. St. Prior. 6 o 1104,00B
Börſe von Berlin, 4. Jnli.

Fondsbörſe. Die Wiener Börſe fand heute eine neue Ver
anlaſſung zu Hauſſe-Engagements in den Auslaſſungen des
Finanzminiſters Wekerle, der erklärte, die Goldbeſchaffung für
die Währungsreform könne durch die Silberbaiſſe wohl ver
langſamt, vertheuert, aber nicht gehindert werden. Daraufhin
werden Kreditaltien wieder böher bezablt. Hier war man vor
Beginn des oſſiziellen Verkehrs flau in Folge der ſchlechten
Bilanz der Poppſchen Druckluft- Geſellſchaft. Dann aber ſtimu-
lirten Wiener Käuſe, die Kursbeſſerung des Silbers und der
ruſſiſchen Werthe, und die Tendenz wurde entſchieden feſt. Die
Thronrede des Kaiſers übte keinen Einfluß auf die Spekulation
aus, da ihr Jnhalt keine Ueberraſchungen bot. Das Geſchäft
zwar ein wenig belebter, als an den letzten Tagen. Bankaktien
geivannen meiſt gegen 1 pEt., nur Kommandite wurden weniger
begünſtigt. Oeſterreichiſche Bahnen behaupteten ſich auf dem
geſtrigen Stande. Jtalieniſche Bahnen beſſerten etwas auf.
Von deutſchen Bahnen waren Lübeck-Büchener und öſlliche
Bahuen bevorzugt; auch Warſchau-Wiener waren böher in Folge
des ſteigenden Rubelkurſes und der Anſichten der Spekulation
über den Stand der Handelsvertragsverhandlungen. Auffallend
war eine entſchiedene Hauſſe der Hüttenaktien. Man erklärte ſie
durch Deckungskäuſe, für Rechnung des flüchtigen Bankiers
Sternberg. Lloydaktien ſteigend. Fremde Renten, anfangs
r dann beſſer, namentlich Mexikaner. Privatdiskont 27

rozent.
Produktenbörſe. Die Annahme des Ausfubrverbotes von

Futtermitteln ſeitens des Bundesrathes befeſtigte heute den
Markt inſofern als ein Nothſtand dadurch amtlich beſtätigt iſt,
und man annimmt, daß für das in gleichem Maße unter der
Witternng „leidende Sommergetreide ebenfalls große Gefahren
beſtehen. Daraufhin herrſchte beſonders für Hafer und Mais
ſehr lebhafte Kaufluſt und ſtiegen die Preiſe erſteren Artikels
um 3 letzteren um 2 4. Die feſte Stimmung übertrug ſich
auch auf den Weizen und Roggenmarkt; nachdem die reſtiren-
den JuliAnguſt-Glattſtellungen erledigt waren fehlte es an
Abgebern und Deckungen ſowie vereinzelte Jnterventionskäuſe
der Hauſſe ſteigerten die Preiſe für Weizen um für
Roggen um 1 Von Amerika fehlte beute die Anregung,
da dort die Börſen geſtern und heute geſchloſſen ſind. Rüböl,.
nach ſchwachem Anfang feſter und obne Abgeber. ſchließt mit
einem Avance um 30 Auch Spiritus erholte ſich zum Schluß,
der allgemeinen Tendenz folgend.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlklin, Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 36000 Kg-.
loco wenig belebt, Termine höher, mit mattemn Schluß, gekundigt 650 Tonnen, Kun
digungopreis 158,5 Mk. bez., loco 164 68 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
gnalität 58 Mk. bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk.
bez., per Juli-Auguſt 158--158,75 158,50 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.
bez., ver September-Oktober 162,26 463,25 162,70 Mk. bez., ver Oktober Novem

ber 103,76 164,60 164 M re per diovemberDezemder 106 165,75 168,20 Mk.
bez., per Dezemberganuar Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco wenig offerirt, Termine höher, h 2900
Tonnen, Kündigungspreis 146,8 Mt. bez., loco 140--147 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 144 Mk. bez., inländiſcher, guter 143,6--146 Mk. ab Bahn bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., ver dieſen Monat Mk. bez., per r
145,25--244--146,25 Mk. per AuguſtSeptember Mk. bez., per September
Oktober 149 160,6 15* Mk. bez, per Otkober- November 149,5--1b7,76 260,6 Mk.
bez., per November Dezember 150 151,26 161 Mk. bez.

Gerſie per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine 140-170 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſie 123 140 Mk. nach QOnalität bez.

Haſer per 1600 Kilogr. loco gefragt, Termine ſteigend, gekündigt 60 Tonnen,
Kündigungspreis 173,5 Mk. bez., loco 167-—184 Mk. nach Qualität vez., Lieferungsqualität 173 Mk. bez., vommerſcher mittel bis guter 169 173 Mk. bez ſeiner 174
bis 178 Mk. bez, preußiſcher mittel bis guter 169 274 Mk. bez., feiner 175--176Mk. vez., ſoichiqer mittel bis guter 170 174 Mk. bez., feiner 176--79 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. per dieſen Monat 173,76 173,6--173,75 Mk. bez.,
per Juli-Auguſt 161--162,5 Mk. vez., per AuguſtSeptember Mk.Ibez., per Sep
tember Oktober 156-- 156 Mk. n v Oktober- November Mk. bez., per No

Magdeburg, 4. Juli. (Sebruder

fremdländiſcher Mk., Roggen
gerſte Mk. Landgerſie Mk., Haſer 174--177 Mt. ſür 1000 Kilogr.

L

162 165 Mk. bez Br, do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br., feſt.
Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländ 146 149 Mk. bez. u. Br., do. ausfändiſder Mk. bez. u Br. matt. Gerſte per 1000 Kilgr. netto loco

Braugerſte Mk bz., do. Mahl- und Futterwagre 127--130 Mk. v u. Br.
Hafer per 1000 Klgr. netto loco inländiſcher 182--185 Mk. bez. u. Br., do. auslän

Königsberg, 4. Juli. Weizen träge, n unverändert, loco per
P I Zollgwicht e 125. Gerſte behauptet, Hafer weichend, loco per 2000

Zollgew 153 158.
Breslau, 4. Juli. Roggen per Juli 142,00, per Juli- Auguſt Mr.,

per SeptemberOktober 148,00 Mk.
Stettin, 4. Juli. Weizen unverändert, loco 160 6, ver Juli 186,60, per

September-Oktober 162,00. Roggen loco ſtill, 133 338, per 7 Juli 140,00,
per September-Oktober 146,60. Pommerſcher Hafer loco 161 168.

Köln, 4. Juli. Wetgzen hieſiger loco 17,00, fremder loco 17,76, per Juli
per Novemrer Roggen hieſiger loco 15,75, fremder loco 17,76, per

Juli per November Hafer hieſiger loco 19,25, fremder 17,75.
Mannheim, 4. Juli. Weizen per Juli 16,60, ver November 17,10, per

März 17,66. Roggen per Juli 15,25, per November 15,30, per März 28,30.
Hafer per Juli 17,25, per November 15,56, per März 15,85.

Hamburg, 4. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 163
dis 165. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 112164, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 116 nom Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 4. Juli. Weizen per Herbſt 8,29 Gd., 8,32 Br., per Frühjahr 8,61
Gd., 8,64 Br. Roggen per Herbſt 7,17 Gd., 7,20 Br., per Frühjahr Gd.,

Br. Hafer per Herbſt ,98 Gd. 7,9! Br.
per Herbſt 8,16 Gd., 8,16 Br.Peſt, 4. Jnli. Weizen loco ſlau,

Hafer per Herbſt 6,58 Gd, 6,60 Br.
Paris, 4. Juli. (Anſangsébericht.) Welzen ruhig, ver Juli 20,90, per

Auguſt 21,10, per September- Dezember 2t,60, per November- Februar 22,00.
Roggen matt, per Juli 13,90, per November- Februar 15,00.

Paris, 4. Juli. (Schlußſbericht.) Weizen ruhig, per Juli 90, perAuguſt 21,“0, per September- Dezember 21,60, per Rovember Februar 21,80.
Roggen ruhig, ver Juli 13,90, per November- Februar 15,00.

Amſterdam, 4. Juli. Weizen per November 179. Roggen per Oktober
13b, per März 134.

Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer flauAntwerpen, 4. Jnli.
Gerſte ruhig.

Liverpool, 4. Juli. Weizen und Mehl ruhig, Mais 1 9. höher.
Hull, 4. Juli. Getreidemarkt. Weizen ruhig und ſchwächer.

Zucker.
Hamburg, 4. Juli. Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker Probdulkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 18 37152
per Auguſt 18,571ſ2 per September!7,37152 ver Dezemberls, s ruhig.

Paris 4. Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozen
loco 48,75 Weißer Zucker matt Nr. 3 p. t00 Kiolgramm p. Juli 860,12152
Auguſt 50,50 per September 50,121ſ2 Oktober-Dezmber 45,621ſ2, ß

„London, 4. Juli. Telegramm. 6 Prozeut Jgvazucker loco 203ſ8 fetig
Rüben- Rohzucker loco 18,3ſ8 fſtetig.

fſee.
Havre, 4. Juli. Telegramm von Peimann und Ziegler u. Co

NewYork ſchloß mit Voint Baiſſe.
Havre 4. Juli. Vormittags ſo Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei-

mann, Ziegler u. Co. Kaffee good average Sontos p. September 97,26, p. Dezemb
95,50 per März 94,00 Unthätig.

New York, 3. Juli. (Tekdegramm). Kaſfe Rio Nr. 7 low ordinary per
Juli 15,80, ver Septemb. 15.60.

Hamburg, 4. Juli. (Nachmittage.) Good average Santos per Juli 793ſ4
per September 79 ver Dezember 7“ per März 751ſ2 behauptet.

Amſterdam 4. Juli (Telegramm.) JavaKaſſe good odrinary 62
VPetrolenm.

Berlin, 4 Juli. Petroleum (Raffinirtes Standard white) per 100 Rg
mit Faß in Poſten von 100 CEtr. Termine Gekündigt k. Kündigungs
preis Mk. Loco per dieſen Monat Pik., Durchſchnittspreis M.

Stettin, 4. Juli. Petroleum loco 9, 16.
NRew-York, 3. Juli, (Telegr.) Rafſtnirtes Petroleum Standard white

in NewYork 5,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in NewPork 4,90 do. Pipeline Certificates ver Juli 551ſ2 matt.

Bremen, 4. Juli. Raſſinirtes Petroleum ruhig, loco 3,75 Br.
Antwerpen, 4. Juli. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiſt, loco 12158 bez. p. Juli 12,ſ8 Br., v. Auguſt 121ſ8 Vr
per September- Dezember 12iſ8 Br. ruhig

Hamburg, Juli. Petroleum ruhig Standard white loco 4,85 Br
per Auguſt- Dezember 4,90 Br.

Spiritus.
Berlin, 4. Juli. Spiritus mit 60 Mark Verbranchkadgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez per dieſen PMonat.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. 130,000 Liter. Kün-
digungspr., 35,3-- Mark. Loco mit Faß, vper, dieſen Monat Juli Auguſt 35,

35, Auguſt-Sep?. bez. 36,,6- 306- 35.7 er September-Okt. 2b,6- 362
bz. September 35 936 2 bz.

Nordhauſen 3. Juli. Brauntwein 46 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 61,00 63,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 56,00 68,00Piark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Brannkweinſobrilenten durch die

Handelskammer notirt.
Spiritus loco ohne Faß (b0er) 64,60 do. loco ohnePoſen, 4. Juli.

Faß (70er) 34,90 matt.
Breslau, 4. Juli. Spiritus Per 100 Liter 100 Procent excl. 60 Mark

Verbrauchsabgaben per Juli 66,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
Juli 46,00, do. do. ver Juli- Auguſt do. do. ver Ang.Sept.

Stettin, 4. Juli. Spiritus matt loce mit 70 M. Konſumſteuer 36,30
per Juli 34,50. Auguſt- September 34,90.

Hamburg, Ju i. Spiritus loco ſchwächer ver Juli-Anguſt 2434 Br. per
ver AuguſtSeptember 26 Br., ver Sept.-Okt. 26154 Br.,

Paris, Juli. Spiritus träge Juli 46,50per September- Dezember 45. Janarxz- April 45,00
ver Auguſt 46,75

le. Oelſagteu.Verlig, 4. eif Lellaa Fettwag e. ler r
Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit v ohne Faß

dieſen Monat und ver Sept. Okt 48,6 Mk., per kt. Nov. 48,9

er notto ohne es 500vez Se Mr. bz. Infllos. mLeipzig, 4. Juli.

eipzig, Raps ver 100 Kilog. nettoLeipzig, Rapskuchen per 00 nile rk. netto Mk. bez.

Stettin, 4. Juli. Rübbl ſtill loco ver Jnni 49,20 vertemberOcktober 49.50
Köln, 4. Juli. Rübbl loco 64,00, per Oktober 81,70.
Bre el a u, 4. Juli. Rübdl per Juli 60,00, verSept.-Oktob. 50,60.
Hamburg, 4. Juli Rubdl (unverzollt) matt loco 50.
Parie, 4. Juli. (Telegramm.) Rüböl feſt per Juli 57,00 p. Auguſt 57

September- Dezember 58,00, Jauuar- April 59,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamdurg 1. Juli. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 115--117Mark für

100 z Cocosnußknuchen, deutſche, 149- 351 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135 38 Mark für 1000 Kg. Erdnußkuchen 135— 1b5 Mark für 1000 kg je nach Qual
Rapskuchen 125--127 Markfür1000 kg. Leinkuchen 144-145 Mark für 000 kg. Pa m
Kernſchrrt 96- 99 Mark für 1000 Kilogr.

London, 1. Juli Chiliſalpetar 9 b. --252 u. für gewöhnliche, 9 ev
3 für chemiſche Sorten

Oülſenfrüchte.
0 v ne 1. Jnli. Mais per 1000 Kilogr. netto Donau 1,26 3,29 M.

e z.

vBerlin, 3. Juli. Pol. Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 M
Speiſebohnen weiße, 20-50 Mk. Linſen 30-80 Mt. per 100 Kilogr.

Berlin, 4. Juli. Piais per 1000 Kilogr. Loco ſehr feſt. Termine höher
Gek. 150 Ton. Kündigungspr. 116,25 Mk., Loco 117--128 Vik. n. Qual. per d
Mon. Mk., per Durchſchnittspr. Mk., per Juli-Aug. 116,5--116 bez per
Aug. Sept. bez p. Sept.Okt. 117,25-- 118 bez., per Okt.-Nov. 119 120,5 bez
per Nov.Dez. 121--121,5 bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 195 Mk. bez., Futterwaare 140 150
Mk. nach Qualität.

Wien, 3. Juli. Mais per MaiJuni 5,47 GOd., b,b0 Br., Hafer verFrühjahr 6,93 Gd, 6,96 Br.
New-HYork, 3. Luli. Telegramm New-York.) Maie ver Juli

Auguſt per Mehl.
Berlin, 4. Juli. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. m per 100 Kilgramu

brutto incl. Sack. Termine höher. Gekünd. Sack, Kündigungépr. Mk., p. d
M. 19,05- 19,20 Mk. vez., Durchſchnittspr. Mk. bez., p. Juli-Aug. 19,05--19.20
bez p. Aug.-Sept. Sept.Okt. 19,65- 19,80 bez., per Okt. Nov. 19,75- 19,90 bez.

Berlin, 4. Juli. Weizenmehl Nr. 00 22,09--20,00 vez., Rr. 19,75--
17,75 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u.
19,25- 18,25 bez., do. f. Marken No. 0 u. 1 20,25 19,25 bez., Nr. 0 1,6 Mk. höher
als No. O und 1 er 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 4. Juli. Nachm. (Sclußbericht). Mehl behauptend, per Juli 44,
per Aug. 45,00, per Sept.Dez. 46,70, per Nov.Dez. 47,20.,

New-Hork, 3. Juli. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. Juli. Stärkefabrikate. Ia. Kartoffelſtärke 19,90--19,50 Mk., I
Kartoffelmehlſtärke und Meyhl 15,80--17 Mark, feuchte Kartoffelſtärke prompt
Lieferung Mark. Weizenſtärke, kleinſtückige 31,50-—-32,50 Mark, do. großſtückigt
39-39,50 Mk., u. ſchleſiſche 46,00-—40,51, Mk., Schabeſtärke 30 Mk., Mais
ſtärke 31.00— Mk., Reisſtärke (Strahlen) 48,90--49,00 Mk., do. (Stücken) 46 4
Mk. Alles für 100 Kilogr. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 100 Kilogr.

Hamburg, 3. Juli. Kartofſelſabrikate. Tendenz: Still. Preiſ
nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,75-
19,25 Mk., Lieferung 18,75-- 19,25 Mk., Kartofſſelmehl. Primawaare 18,50 -19,00 M
e v Mk., Superiorſtärke 19,00 15,50 Mk., Superiormehl 19,59-
20,50 Wark.

Stroh. Hen.
Halle, 4. Juli. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſitroh Gr py

2,00 Mt. der Cent. Maſchinen-Stroh 2.00 Mk., Wieſenhen 4,50-—5, Mark, Tor
ſireu 1,40 Mk. der Centner, Kleehen

Rordhauſen, 4. Juli. Richtſtroh 6,75 -—-7,26 Mk., Heu 11,00--42,00 Mk. p.
100 Kgr.be rlin, 2. Juli. Die heute bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren
für Richtſtroh 5,70— 6.80 Mk., Heu 6.40-—9.20 Mk. für 100 Kilogr.

Berlin, 3. Juli. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh Mt. HeuMark 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.

Nordhaufſen, 4. Juli. Landvutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40—2.60
Eier z Schock 2.85——3. 05 Mk., 0.95--1 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock

3,00 3,50 Mk.
Berlin, 3. Juli. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,20-1,60 Mk.

Bauchſleiſch 0,90, 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10— 1,660 Mk., Kalbfleiſch 6,90-- 60 Mik-
Hammelſleiſch 0,90-—1,40 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüd
2,00 4,00 Mk.

Kartoffeln.
Nordhauſen, 4. Juli. Kartoffeln 5,00 5,50 Mk.
Berlin, 3. Juli. (Kartoffeln) per io0 Killogramm 5,60 8 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 4. Juli. Rotirungen von Kammzug a. Zeit: La Plata Conkrakt

B Juli 3,65 Mk., Aug. 3,67,50 Mk. Sept.Okt. 3.70 Mk., Nov. 3,72,50 M. Dezbr.
W 3,75 i do. Febr. 3,77,50 M. MärzMai 3,80 Mark. Tagesumſatz 30000 Kgr.

endenz ruhig.Liverpool, 3. Juli. (Telegr.). (Anfangébericht.) Muthmaßlicher Umſatz
8000 B. Ruhig. Tagesimport 8000 B.

Liverpool, 3. Juli. Nachmittag. Baumwolle. Umſah 8000 B. davon ſür
Specnlation u. Export 600 B. Ruhig.

Metalle.
er r a. M., 3. Juli. Hochhaltiges Silber in Varren ver Kilogr.
r., 0Breskau, 4. Juli. Zink: umſatzlos.

Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn 54,50.
Rotterdam, 1. Juli. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz g. Cie

Leipzig. inn Banka Billeton fl. nLon n, 1. Ffrt aram n der Herren M. H. Lorenz u. Cie
eipzig). Zinn Auſtral Lſtrl.z Linde n, r l a ſpan. v914116 Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 84114

Lſtrl., Zink, 178 rl. Antimonß e ndo nie Juli. ChiliKupfer 43318, per 3 Monat 43394 bez.
V W v 4. Juli. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers

warrants 6112 d. Stetig. Mixed numbers warrants 41 b. 5 d.
a 6

Glasgow, 4. Juli. (Schluß).r Jan. Denn Strais 1000 Doul,, Eiſen Nr. 1 Coltnes
21,76 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. Y.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften I d rich

Johannes Haun für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Rach für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebenslebev
für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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